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der Gauleiter por Grenzland dächtern 


Warfhegau heule und immer unier aller deufſche Beimat 


Das ſoll ein gutes Zeichen für alle kommende 
Aufbauarbeit im Lebensraum unſerer ange⸗ 
ſtammten, durch zwei Jahrzehnte geknebelten 
und getretenen, nun für immer freien deutſchen 
Kultur im neuen Warthegau ſein, daß als erſte 
größere Repräſentation des geiſtigen Deutſch⸗ 
lands Dichter des deutſchen Grenzlandes zu uns 
nach Poſen kamen. Ihr Weg hat ſie von Dan⸗ 
zig über Graudenz und Bromberg hierher ge— 
führt. Ein Weg, deſſen Meilenſteine die Grä- 
ber erſchlagener Deutſcher find; Mahn male 
von Kampf und Sieg für ein Le⸗ 
bensrecht, das blinde Deſpotie wohl unter⸗ 
drücken, aber nicht vernichten konnte. 


Vor den Männern der zeitgenöſſiſchen deut- 
ſchen Literatur, die zum größten Teil jetzt ſchon 
ihre Namen in unvergänglichen Lettern ins 
Buch der Geſchichte unſeres geiſtigen Lebens 
eingetragen haben, ſprach Gauleiter Greiſer 
als Frontſoldat zu Frontſoldaten. Seine Worte 
richteten ſich an Joſef Magnus Wehner, 
deſſen „Sieben vor Verdun“ in den letzten 
beiden Jahrzehnten zum Volksbuch geworden 
ſind; an Franz Schauwecker, der gleichfalls 
das Kriegserlebnis in aufwühlenden Büchern 
geſtaltet hat; an Robert Hohlbaum, in 
deſſen Werk das Erleben des ſudetendeutſchen 
Grenzlanddichters ſich mit dem des Weltkriegs⸗ 
ſoldaten verbindet; an Friedrich Boden- 
reuth, deſſen groß angelegter Roman „Alle 
Waſſer Böhmens fließen nach Deutſchland“ für 
das Deutſchtum in Südoſt Fanal und Weg⸗ 
weiſer iſt. 

Der Gauleiter ſprach zu Erhard Wittek, 
dem geborenen Poſener, der jetzt ſeit Jahren 
ſeine Geburtsſtadt wiederſieht; zu Heinrich 
Zillich, und den jungen zu großen Hoffnun⸗ 
gen berechtigenden Schriftſtellern Franz Tum- 
ler und Hermann Stahl. Und endlich und 
zu allermeiſt zu dem Deutſchſchweizer Jakob 
Schaffner, der uns in ſeinen Romanen das 
Deutſchland zu beiden Ufern des Rheins ge- 
rade darum zum unvergeßbaren Erlebnis 
machte, weil ſeine Dichterſtimme von jenſeits 
der Alpen kam. 

Gauleiter Greiſer kennzeichnete einleitend die 
Doppelheit ſeines eigenen Erlebniſſes des 
Deutſchlands Adolf Hitlers, in dem er als 
Kriegsfreiwilliger wohl die Größe des Helden⸗ 
muts der Kriegsgeneration miterleben konnte 
und dennoch jung genug war, um am bitteren 
Ende alle Kraft in eine Kampfgeneration zu 
ſtellen, deren Fahnenträger Adolf Hitler, unſer 
Führer und Reichskanzler wurde. Der private 
Kreis in dem er hier — zum erſtenmal in feiz 
ner Eigenſchaft als Gauleiter — ſprach, ließ 
ihn der eigenen Jugend gedenken, da er als 
Schüler in Hohenſalza zur Hälfte Polen unter 
ſeinen Schulkameraden ſah. Der Eindruck der 
Jugend wurde dem Manne zur bewußten Er— 
kenntnis: Nur dann lann Deutſchland leben, 
wenn ſeine Geſchicke von den Frontſoldaten ſel⸗ 
ber in die Hand genommen werden. So kam 
er zum Führer, ſo wurde aus dem Kämpfer 
Verkünder eines neuen Deutſchlands unter der 
Zielſetzung Adolf Hitlers. 

Alſo war es das ureigene Erlebnis des Gau- 
leiters, wenn er vor den Grenzlanddichtern 
ausſprach: „Dieſes Land, in dem ich und viele 
von Ihnen geboren ſind, ſoll endlich und immer 
wieder deutſch und uns allen zu einer größe⸗ 
ren und beſſeren Heimat werden. An einer Ex⸗ 
panſion nach Weſten iſt niemand von uns ge⸗ 
legen, die Wiedergewinnung des angeſtammten 
öſtlichen Lebensraumes iſt die ſchönſte Aufgabe 
für mich und uns alle, die wir hier arbeiten. 


Iſt die Erfüllung der Sehnſucht aller vergange⸗ 
nen Jahre. Unſer Ziel ſoll fein, dieſes Land, in 
dem wir geboren ſind, zu unſerem blühenden 
deutſchen Vaterland zu machen.“ 

Auf die mit ergriffenem Beifall aufgenom⸗ 
menen Worte des Gauleiters erwiderte Jakob 
Schaffner mit Worten, in denen die tiefe 
Bewegung des Geſehenen und Erlebten nad: 
klang. Er kennzeichnete das Geſchehen der Tek- 
ten Wochen als eine geſchichtliche Wende, deren 
heute ſchon ſichtbare Folge eine Neuordnung 
ganz Europas ſein werde, die größte und 
weiteſte Aſpekte öffne. Hier ſei eine deutſche 
Dichtergemeinſchaft zuſammengekommen, wie ſie 
in einem ſo ernſten und zukunftweiſenden Sinne 
noch nie beieinander geweſen ſei; denn das eine 
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Gefühl lebe wohl in jedem, daß hier die deutſche 
Ordnung wegweiſend für die unausbleibliche 
Wiedergewinnung des europäiſchen Friedens 
und die Neugeſtaltung Europas zielſetzend ſei. 
Jakob Schaffner ſchloß mit der Verſicherung, 
daß die Dichter des Grenzlandes die im wieder⸗ 
befreiten deutſchen Oſten gewonnenen Eindrücke 
in ihre Heimat mitnehmen und ſie dort, jeder 
in den ihm gemäßen Aufgabenkreis, nacherleben 
und ſich und uns in ihrem Werk wieder ſchen⸗ 
ken werden. 

Nachdem der in Poſen weilende Reichs⸗ 
führer SS Himmler ſchon vorher Gelegen⸗ 
heit genommen hatte, jeden der deutſchen 
Grenzlanddichter zuſammen mit Gauleiter 
Greiſer während ihrer Studienfahrten zu De- 


Indien präfentiert feine Rechnung 
Gandhi fordert eee Englands über Indiens 


DNB. Mailand, 26. Oktober. Die Turiner 
„Stampa“ veröffentlicht auf der Titelſeite 
die Antwort Mahatma Gandhis, die dieſer 
dem Blatt auf einer Reihe von telegraphiſch 
übermittelten Anfragen über die Haltung 
Indiens im gegenwärtigen Krieg 
erteilt hat. 

Der Indiſche Nationalkongreß, ſo erklärt 
Gandhi, habe während des im Gange befind- 
lichen Krieges keinerlei konſtitutionellen Ber- 
änderungen angeſtrebt, er fordere aber eine 
Erklärung, in welcher in verpflichtender Weiſe 
die Kriegslage vom engliſchen Standpunkt dar- 
gelegt werde. Darin müſſe notwendigerweiſe 
die Unabhängigkeit Indiens auf Grund eines 
Statuts enthalten ſein, das nach Abſchluß des 
Krieges von den freigewählten Vertretern In⸗ 
diens auszuarbeiten ſein werde. Zur Errei- 


chung dieſes Zweckes werde man ſich ſoweit 
irgend möglich ſchon während der Dauer der 
Feindſeligkeiten über die engliſche Tätigkeit 


unterrichten müſſen. Die Frage der Minder⸗ 
heiten ſei nichts anderes als ein Einſchüchte⸗ 
rungsverſuch. Damit ſolle nicht geſagt ſein, 
daß ſie nicht beſtehe, aber eine geeignete Löſung 
könne nur durch die konſtituierende Verſamm⸗ 
lung gefunden werden. Die Aufgabe, ſolche 
Schwierigkeiten zu löſen, komme nicht Groß⸗ 
britannien, ſondern der konſtituierenden Ber- 
ſammlung zu. Nach Anſicht aller Hindus ſeien 
die Gegenſätze zwiſchen Hindus und Moham⸗ 
medanern eine direkte Folge des engliſchen 
Regimes. Das einzige, was der Kongreß tun 
könnte, ſei die Anordnung geweſen, daß ſeine 
in den lokalen Verwaltungen tätigen Mit⸗ 
glieder zurücktreten mußten. Jede weitere 
Aktion werde voll und ganz von der Art ab- 
hängen, wie England ſich gegenüber dieſer 
Kriſe verhalten werde. Der Kongreß habe der 
Londoner Regierung die Tür offen gelaſſen, da⸗ 
mit dieje die begangenen Fehler wiedergut⸗ 
machen könne. 


Der Führer verlieh Goldene Ehrenzeichen an ſechs volksdeutſche Führer aus dem ehemaligen 
Po len 
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grüßen, nahm ein Abend feinen Abſchluß, der 
allen Teilnehmern ein unvergeßliches Erlebnis 
war. Jeder ſpürte im perſönlichen Mit- 
und Zueinander in der Begegnung weniger 
Stunden, dak aus dem Leid der vergangenen 
Wochen die Freude einer gemeinſamen Arbeit 
quillt, die diesſeits und jenſeits der einſtigen 
Reichsgrenzen nur ein Ziel kennt: aus dem 
Warthegau, aus dem Poſener Land die deut⸗ 
ſche Heimat für immer wiederzuhaben. 


Der Heeresbericht 


DNB. Berlin, 25. Oktober. Das Oberkom⸗ 
mando der Wehrmacht gibt bekannt: 

Weſtlich Völklingen wurden feindliche 
Nachhuten in Stärke einer Kompanie, die id 
noch auf deutſchem Boden befanden, ange⸗ 
griffen und über die Grenze zurückgeworfen. 


Sonſt keine beſonderen Ereigniſſe. 


Regierungserklärung 
des neuen bulgariſchen 
Kabinetts 


Sofia, 26. Oktober. Der bulgariſche Mini⸗ 
ſterrat, der am Dienstag abend zuſammen⸗ 
getreten iſt, billigte eine Regierungserklä⸗ 
rung zur Innen: und Außenpolitik, in der 
es u. a. heißt, daß die Regierung die in den 
letzten Jahren betriebene innere und äußere 
Friedenspolitik fortſetzen werde. Die Regie⸗ 
rung werde ſich bemühen, das Vertrauen in 
den Beziehungen Bulgariens zu den Nach⸗ 
barſtaaten zu ſtärken. Feſt entſchloſſen, die 
Neutralitätspolitit fortzuführen, werde die 
Regierung wie bisher mit den Großmächten 
und anderen Ländern gute und freundſchaft⸗ 
liche Beziehungen unterhalten. Die Erklä⸗ 
rung befaßt ſich dann mit den Richtlinien der 
wirtſchaftlichen, finanziellen, kulturellen und 
Verwaltungspolitik, die die Regierung zu be⸗ 
folgen gedenkt. Abſchließend wird betont, 
daß die Regierung infolge der außergewöhn⸗ 
lichen Ereigniſſe beſchloſſen habe, König Bo⸗ 
ris zu bitten, das verfaſſungsmäßig ver⸗ 
briefte Recht zur Auflöſung der Kammer 
auszuüben und den Zeitpunkt der Neuwahlen 
feſtzuſetzen, um erneut den Volkswillen nach⸗ 
zuprüfen. Die Auflöſung der Kammer wurde 
inzwiſchen bereits gemeldet. 


Stabschef Lutze 
in der Slowakei 


Preßburg, 26. Oktober. Der Stabschef der 
SA, Viktor Lutz e, begann am Dienstag von 
Preßburg aus in Begleitung des Führers der 
deutſchen Volksgruppe in der Slowakei, Inge⸗ 
nieur Karmaſin, des Landesführers der 
SS der Deutſchen Partei, Donath, und an⸗ 
derer führender deutſcher und ſlowakiſcher 
Perſönlichkeiten ſeine Rundfahrt durch die 
deutſchen Sprachinſeln der Slowakei. Der 
Stabschef wurde von den Volksdeutſchen 
überall auf das herzlichſte begrüßt, Immer 
wieder mußte er in kurzen Anſprachen für den 
herzlichen Empfang und die Kundgebungen 
danken, wobei er auch Gelegenheit nahm, auf 
die Bedeutung der deutj = ſlowakiſchen Ver⸗ 
bundenheit hinzuweiſen. 
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Die Rede des Neichsaußenminiſters von Rib- 
bentrop, die er auf einer Großkundgebung in 
Danzig hielt, wobei er mit den engliſchen 
Kriegshetzern abrechnete, hat in der ganzen 
Welt jtärtiten Widerhall gefunden. 


Vollſte Zuſtimmung Italiens 


Rom. Die große Rede des Reichsaußenmini⸗ 
ſters von Ribbentrop, die den unwiderleglichen 
Beweis für den abſoluten Kriegswillen Eng⸗ 
lands gebracht hat, findet in Italien vollſte 
Zuſtimmung. Man mißt Ribbentrops Ausfüh⸗ 
rungen eine außerordentliche Bedeutung bei. 
Die Beweisführung dafür, daß England ſeit 
Jahren den Krieg gegen Deutſchland vorbereitet 
hat und ſich ſchließlich mit ſeiner Garantie an 
Polen nur noch den Vorwand zum Kriege gegen 
Deutſchland verſchaffen wollte, fei, jo wird be⸗ 
tont, mit der erſchöpfenden Darſtellung der eng⸗ 
liſchen Politik der letzten Jahre und der uns 
mittelbaren Vorgeſchichte des Krieges vollſtän— 
dig gelungen. Mit dieſer Beweisführung ſei 
ein für allemal die Verantwortung Englands 
an der weiteren Entwicklung der Ereigniſſe ge⸗ 
klärt. Aus der Rede ergibt ſich ferner, wie 
man in hieſigen politiſchen Kreiſen feſtſtellt, 
die unerſchütterliche Entſchloſſenheit des deut⸗ 
ſchen 80⸗Millionen-Volkes, den Krieg bis zum 
ſiegreichen Ende zu führen. 


Starke Wirkung in Belgien 


Brüſſel. In großen Schlagzeilen heben alle 
belgiſchen Blätter die Rede des Reichsaußen⸗ 
miniſters hervor, die ſichtbar einen tiefen Ein⸗ 
druck hervorgerufen hat. Einzelne Blätter be⸗ 
tonen durch Fettdruck die Feſtſtellung Ribben⸗ 
trops, daß Deutſchland ſeine Grenzen jetzt als 
endgültig betrachtet und keine Forderungen mehr 
an England und Frankreich zu ſtellen hat. Dieſe 
Worte haben hier eine beſonders ſtarke Wir⸗ 
kung ausgelöſt und werden im Rahmen der 
engliſchen Kriegspropaganda jetzt beſonders er⸗ 
örtert. Die belgiſche Preſſe mißt dieſer Er- 
klärung beſondere Bedeutung bei. In erſter 
Linie hat die NRibbentrop-Rede die Ueberzeu- 
gung hervorgerufen, daß Deutſchland jetzt ent⸗ 
ſchloſſen iſt zu handeln und die Ablehnung der 
Friedenshand durch Chamberlain mit Tatſachen 
zu beantworten. 


Wohigezielte Torpedos 


Belgrad. Die große Rede des Reichsaußen⸗ 
miniſters wird von den jugoſlawiſchen Morgen- 
blättern in längeren Auszügen und in großer 
Aufmachung veröffentlicht. Soweit die Rede 
in politiſchen Kreiſen der jugoſlawiſchen Haupt- 
ſtadt mitgehört wurde oder durch die Preſſe be- 
kannt iſt, hat ſie den tiefſten Eindruck gemacht. 
Ein jugoſlawiſcher Politiker erklärte, daß die 
Enthüllungen des Reichsaußenminiſters nicht 


des jetzigen Krieges werfe, ſondern auch gut- 
gezielte Torpedos im diplomati- 
ſchen Kampf ſeien, deren Wirkung ſich nicht 
verheimlichen laſſen werde. Neben den un⸗ 
widerlegbaren Tatſachenbeweiſen gegen die bri⸗ 
tiſche Heuchelei haben hier vor allem das erneute 
Bekenntnis der Unerſchütterlichkeit der Patte 
Rom-Berlin, ſowie die Ausführungen über die 
deutſch⸗ruſſiſche Freundſchaft und ihre Ausbau⸗ 
möglichkeiten ſtärkſte Beachtung gefunden. 


Eſiniſches Echo 


Reval. Auch die eſtniſche Preſſe veröffent⸗ 
licht längere Auszüge aus der Rede des Reihs- 
außenminiſters von Ribbentrop in Danzig. In 
den Ueberſchriften wird die Feſtſtellung des 
Reichsaußenminiſters hervorgehoben, daß 
Deutſchland der Krieg aufgezwungen worden 
ſei und daß es ihn bis zu ſeinem ſiegreichen 
Ende führen werde. Ferner werden die Feſt⸗ 
ſtellungen unterſtrichen, daß die engliſche Regie⸗ 
rung planmäßig den Krieg vorbereitet und ihn 
auch Frankreich aufgezwungen habe. Hervor⸗ 
gehoben wird ſchließlich die Erklärung des 
Reichsaußenminiſters, 
deutſchland und die Sowjetunion die Erhaltung 
des Friedens und der Ordnung in Oſteuropa 
garantieren und daß Deutſchlands Grenzen nun⸗ 
mehr endgültig feſtgelegt ſind. 


Deutichlands Friedenswille 


Amſterdam. Die holländiſche Preſſe bringt 
die Danziger Rede des Reichsaußenminiſters 
von Ribbentrop an erſter Stelle in großer Auf⸗ 
machung in ausführlichen Auszügen, die viele 
Spalten der Blätter beanſpruchen. „Maasbode“ 
hebt die ſcharfe Abrechnung des Reichsaußen⸗ 
mipiſters mit Chamberlain beſonders hervor. 
Uebereinſtimmend ſtellen die Blätter heraus, 
daß Deutſchland die Kriegserklärung Englands 
annehme und feſt entſchloſſen ſei, den ihm auf⸗ 
gezwungenen Krieg bis zu einem ſiegreichen 
Ende zu führen. „Handelsblad“ greift als wich⸗ 
tigſten Punkt der Rede die Stellen heraus, in 
denen der Reichsaußenminiſter von dem im 
vorigen Oktober erfolgten Angebot Deutſchlands 
an Polen ſprach, das zwiſchen beiden Ländern 
lämtliche Streitfragen aus dem Wege rau men 


daß in Zukunft Groß⸗ f 
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Nach der Rede Ribbenirops 


Stärkſter Widerhall der Abrechnung mit England 


ſollte. Ferner ſtellt das Blatt die Mitteilung 
des Reichsaußenminiſters über die Neuordnung 
in Oſteuropa durch Deutſchland und Rußland 
und über den ſeit 1933 immer wieder bewie⸗ 
ſenen deutſchen Friedenswillen in den Vorder⸗ 
grund. 


Der Friedensſtörer 


Sofia. Die Danziger Rede des Reichsaußen⸗ 
miniſters von Ribbentrop veröffentlicht die So⸗ 
fioter Morgenpreſſe in großer Aufmachung und 
verſieht fie mit Ueberſchriften und Schlagzei⸗ 
len, aus denen bereits die Haltung zu der Rede 
deutlich hervorgeht. So heißt es z. B. in dem 
Blatt „Utro“ in einer Balkenüberſchrift: „Hit⸗ 
ler iſt Deutſchland und Deutſchland iſt Hitler.“ 
Das Blatt hebt ferner die dauerhafte und auf⸗ 
richtige Zuſammenarbeit Deutſchlands mit Ruß⸗ 
land und die Erklärung Ribbentrops hervor, 
den aufgezwungenen Krieg gegen England bis 
zum Siege durchzuführen. Das Blatt „Sarja“ 
unterſtreſcht, daß England die Verſtändigung 


zwiſchen Deutſchland und Frankreich und Polen 
verhindert habe und jeder, der das Reich her⸗ 
ausfordere, werde das Schickſal Polens eriah- 
ren. 


Schwere Zeiten für England 


Tokio. Die geſamte japaniſche Preſſe bringt 
in großer Aufmachung mit Bildern des Reichs⸗ 
außenminiſters einen ausführlichen Auszug der 
Danziger Rede von Ribbentrops. In ſämtlichen 
Ueberſchriften wird vor allem der Hinweis her⸗ 
vorgehoben, daß die enge Zuſammenarbeit 
Deutſchlands mit Japan und Italien unverän⸗ 
dert fortgeſetzt wird. Andere Ueberſchriften 
lauten: „Engländ trägt die Verantwortung“, 
oder: „England wird die Ablehnung des Frie⸗ 
dens bedauern“. Alle Zeitungen unterſtreichen, 
daß Deutſchland gegen die engliſche Herausfor⸗ 
derung entſchloſſen bis zum ſiegreichen Ende 
kämpfen wird. Der allgemeine Eindruck in po⸗ 
litiſchen Kreiſen Tokios iſt, daß Deutſchland 
ſich bis zum äußerſten um eine Verſtändigung 
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Von jeder neutralen Ladung 
eine kleine Priſe 


Die fremden Dampfer müſſen ſogar zwei Häfen anlaufen 


DNB. Brüſſel, 26. Oktober. Eine belgiſche 
Zeitung berichtet, daß die Engländer 400 Kilo 
gramm Gold aus dem Kongo, von Bord der 
Dampfer „Baudouinsville“ und „Eliſabeth Ville 
beſchlagnahmt haben. Dieſe Meldungen beſtäti⸗ 
gen die bereits berichteten Ausſagen von Fahr: 
gäften der „Elifabeth Ville“, die Augenzeugen 
waren und ſahen, wie die Engländer während 
der Kontrolle des belgiſchen Kongodampfers 
mehrere Säcke mit Gold und Poſtſachen entwen⸗ 
deten. Die führende Antwerpener Zeitung 
„Metropole“ weiſt darauf hin, daß die Lage der 
belgiſchen Schiffahrt infolge der britiſchen 
Blockade in nächſter Zeit ſich noch weiter ver⸗ 
ſchlechtert habe. Das Blatt macht folgende Feſt⸗ 
ſtellungen: „Von der führenden belgiſchen 
Schiffahrtsgeſellſchaft der „Compagnie Mari- 
time Belge“ werden zurzeit ſieben Schiffe in 
den engliſchen Kontrollhäfen zurückgehalten. 
Dieſe Schiffe haben ungefähr 53000 Tonnen an 
wichtigen Lebensmitteln und Rohſtoffen für 
Belgien an Bord, darunter 26000 Tonnen Ge⸗ 
treide, 2000 Tonnen Mais, 6000 Tonnen Gerſte, 
7000 Tonnen Mineralerze uſw. Die Feſthaltung 
dieſer Waren hat ernſte Rückwirkungen auf den 
belgiſchen Handel, die Ernährung und die Be 
lieferung der Induſtrie zur Folge. Von einer 
anderen Schiffahrtsgeſellſchaft ſind zwei Schiffe 


Englands Kolonialbeſitz 
gefährdet 


Die Schatten grosser Ereignisse 


Amſterdam, 26. Oktober. In Holland 
mehren ſich die Stimmen über die Auswir⸗ 
kungen des gegenwärtigen Krieges auf den 
europäiſchen Kolonialbeſitz in Oſtaſien. So 
ſtellt das „Utreſchtſch Dagblad“ feſt, daß die 
mächtige Strömung, die in Britiſch⸗Indien 
nach Selbſtverwaltung ſtrebe, unter dem Ein⸗ 
fluß des europäiſchen Kriegszuſtandes immer 
mehr aus ihren bisherigen unterirdiſchen 
Kanälen an die Erdoberfläche dringe. Die 
Schatten großer Ereigniſſe fielen über den 
indiſchen Beſitz Großbritanniens. Das Blatt 
befaßt ſich weiter mit den wirtſchaftlichen 
Folgen und meint, es könne ſehr wohl dazu 
kommen, daß durch innere Unruhen weite 
Gebiete, die bisher in hervorragendem Maße 
Lieferquellen geweſen feien, plötzlich in Fort⸗ 
all kommen. In dieſer Hinſicht ſeien beſon⸗ 
ders Britiſch⸗Indien und alle aſiatiſchen Be⸗ 
ſitzungen Englands ebenſo wie Frankreichs 
gefährdet. 


Kindiſche Irrkümer 
Chamberlains 


Belgische Stimmen über die verfelllten 
britischen Polen- und Blockadeträume 


Brüſſel, 26. Oktober. Die Zeitung „Voir 
du Peuple“ weiſt in einem Artikel auf 
die völlige Ausſichtsloſigkeit der engliſchen 
Kriegsträume hin. Die britiſche Blockade, ſo 
ſchreibt das Blatt u. a., fei zwar dem Deut⸗ 
ſchen Reich nicht gerade angenehm, ſie habe 
aber viel ſchlimmere Folgen für die neu⸗ 
tralen Länder, in denen ſie Unzufriedenheit 
hervorrufe. Wenn England ſich einbilde, daß 
Deutſchland durch derartige Methoden auf 
die Knie gezwungen werden könne, ſo ſei das 
ein kindiſcher Irrtum, der ebenſo verhängnis: 


von den Engländern beſonders ſchwer mitgenom⸗ 
men, die ſchon vom 22. September, alſo ſeit über 
4 Wochen von den Engländern feſtgehalten wer⸗ 
den. Ein Schiff wurde zuerſt in den Down 
zurückgehalten und mußte dann nach Liverpool 
fahren und dort einen Teil der von den Eng⸗ 
ländern beſchlagnahmten Waren ausladen. Die 
Engländer haben neuerdings den Brauch ein⸗ 
geführt, von jeder neutralen Schiffsladung eine 
kleine Prieſe zu nehmen, was zur Folge hat, 
daß die Schiffe nach dem Aufenthalt in den 
Downs noch nach einem anderen britiſchen 
Hafen geſchleppt werden. Die Entladung geht 
mit großer Langſamkeit vor ſich. Nicht genug 
damit, müſſen die belgiſchen Reedereien nicht 
nur die Koſten dieſer Ausladung, ſondern auch 
noch die Anter- und Hafenkoſten ſelbſt bezahlen. 
Den Engländern macht es garnichts aus, die 
übrige Ladung der gekaperten Schiffe vollkom⸗ 
men durcheinander zu werfen. Sie beſchlagnah⸗ 
men auch die Poſt der Schiffe. Das Blatt for⸗ 
dert ſchließlich einen energiſchen Proteſt gegen 
die Langſamkeit der engliſchen Kontrolle und 
gegen die völlige Gleichgültigkeit und Gefühls⸗ 
loſtgkeit, mit der die Engländer der belgiſchen 
Schiffahrt, jowie der belgiſchen Induſtrie⸗ und 
Lebensmittelverſorgung unberechenbare Verluſte 


zufügen. 


— EEE EEE SESE 


nur ein völlig neues Licht auf die Vorgefchichte ı 


voll ſei wie die Einbildung, daß die polniſche 
Armee dem deutſchen Heer hätte ſtandhalten 
können. Chamberlain habe den Frieden tor- 
pediert und den Zuſammenbruch und die 
Liquidierung Polens unvermeidlich gemacht. 
Er habe auch der Blockade jede Wirkung 
genommen. Man könne alſo ſchließen, daß 
keinerlei Ausſichten vorhanden jeien, Deutſch— 
land zur Kapitulation zu zwingen. 


Schwarze Liſten 
für hohe Beamte 


Steigendes Durcheinander in England 


Amſterdam, 26. Oktober. Die Liſte der bri⸗ 
tiſchen Miniſterien, an denen ſchärfſte Kritik 
geübt wird, iſt jetzt um ein weiteres Mini⸗ 
ſterium bereichert. Die „Daily Mail“ 
greift jetzt auch aufs ſchärfſte das Ernäh⸗ 
rungsminiſterium an, dem ſie vorwirft, ver⸗ 
antwortlich für die Verknappung der Lebens⸗ 
mittel und für das Durcheinander in der 
Verteilung zu ſein. Die Regierung dränge 
beſonders den kleinen Kaufmann aus ſeinem 
Geſchäft heraus. Das Blatt führt dann eine 
Reihe von Beiſpielen an, beſonders auf dem 
Gebiete der Klein- und Mittelverteilung, um 
feſtzuſtellen, man habe bereits vor einem 
Jahre dem Lande erzählt, daß der Ernäh⸗ 
rungsplan „fertig“ ſei. Nun ſehe man aber 
das Gegenteil. Verantwortlich für dieſes 
Durcheinander auf dem Gebiete der Lebens⸗ 
mittelverſorgung ſeien die Bürokraten und 
„Diktatoren der Einheitsfront“. 


Wie weit das Durcheinander in England 
bereits gediehen iſt, zeigt am beſten die Tat⸗ 
ſache, daß der Verband der Büroangeſtellten 
jetzt daran geht, eine Liſte hoher Beamter 
anzulegen, die ihrem Poſten nicht gewachſen 
find und nur auf Grund irgendwelcher per: 
ſönlicher Beziehungen die Poſten erhalten 
haben. 
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mit England und ſomit um die Erhaltung des 
Friedens bemüht habe. Die Argumente des 
Reichsaußenminiſters von Ribbentrop werden 
als ruhig und klar, aber auch ſcharf und über⸗ 
zeugend bezeichnet. Die Erklärung über das 
unveränderte Verhältnis zu Japan wird auf⸗ 
richtig begrüßt und als Gegenſtück zu den kürz⸗ 
lichen Feſtſtellungen Nomuras betrachtet. Wei⸗ 
ter bemerken die politiſchen Kreiſe, daß der 
deutſche und der franzöſiſche Heeresbericht ein 
deutlicher Beweis für die Erklärung von Rib- 
bentrops jeien, daß keine Kriegsbegeiſterung in 
Frankreich herrſcht. Im übrigen iſt man in 
Tokio davon überzeugt, daß nunmehr ſchwere 
Zeiten für England kommen werden. 


Schlagender Beweis 
der Entſchloſſenheit 


Vudapeſt. In amtlichen ungariſchen Kreiſen 
wird zur großen Abrechnung des Reichsaußen⸗ 
miniſters mit Chamberlain bemerkt, die monu⸗ 
mentale Rede von Ribbentrops habe in Ungarn 
tiefen Eindruck gemacht. Sie werde als ſchla⸗ 
gender Beweis der Entſchloſſenheit Deutſchlands 
angeſehen, den Krieg nach der Zurückweiſung 
der Friedenspolitik des Führers mit allen Mit⸗ 
teln fortzuſetzen. 


Annahme der Herausforderung 


Madrid. Die ſoeben erſchienenen Zeitungen 
„Ariba“ und „Da“ geben die Danziger Rede 
des Reichsaußenminiſters von Ribbentrop in 
ſehr umfangreichen Auszügen wieder. Sie ver⸗ 
wenden dabei markante Stellen der Rede, wie 
z. B. „Deutſchland nimmt die Herausforderung 
an“ als Schlagzeilen und Aeberſchriften. Die 
vom Reichsaußenminiſter angeführten Einzel⸗ 
heiten ſeien, wie „Ya“ zur Rede unterſtreicht, 
ſchwere Schläge gegen die Verdrehungsverſuche 
von London und Paris. Die Aufzählung der 
vergeblichen Anſtrengungen des Führers, mit 
England einen freundſchaftlichen Ausgleich zu 
finden, hätten tiefen Eindruck gemacht. Wenn 
Deutſchland nun den Kampf, zu dem es gezwun⸗ 
gen worden ſei, aufnehme, ſo kämpfe es gegen 
den britiſchen Imperialismus, und zwar auch 
als Verteidiger aller, die unter engliſcher Ge- 
waltherrſchaft ſtehen. 


Der Krieg werde, jo ſchließt das ſpaniſche 
Blatt ſeine Betrachtung, von Deutſchland mit 
ſolcher Stärke und Entſchlußkraft geführt wer⸗ 
den, die das Staunen der Welt erregen werde. 


Der Widerhall in Amerika 


Waſhington. Die Rede des Reichsaußenmi⸗ 
niſters von Ribbentrop wurde in Amerika im 
Rundfunk verbreitet. Die Abendblätter brach 
ten bereits ausführliche Auszüge. . 


Buenos Aires. Die Abrechnung des Reichs⸗ 
außenminiſters mit der perfiden und wortbrü⸗ 
chigen britiſchen Regierung hat in der hieſigen 
Oeffentlichkeit ſtarken Nachhall gefunden. Dies 
beweiſen zahlreiche Anrufe beim Rundfunkſen⸗ 
der „Splendid“, der die direkte Uebertragung 
aus Danzig übernommen hatte. Die Spätaus⸗ 
gaben der Abendpreſſe veröffentlichen an erſter 
Stelle den vollen Text der Rede. In Schlag- 
zeilen wird dabei der unbeugſame Entſchluß 
Deutſchlands hervorgehoben, den Krieg bis zum 
Endſieg auszukämpfen. Die reichsdeutſche Ko⸗ 
lonie hörte die Rede in Gemeinſchaftsempfän⸗ 
gen 


Er leugnet noch immer 


Chamberlain streitet Giftgaslieferungen ab 
| London, 26. Oktober. Im Unterhaus wurde 


Chamberlain gefragt, ob er eine Erklärung 
zu den Behauptungen abzugeben habe, daß 
Großbritannien Polen Giftgas geliefert 
habe. Chamberlain erklärte, er nähme gern 
die Gelegenheit wahr, um kategoriſch feſtzu⸗ 
ſtellen, daß von England niemals Giftgas 
in irgendeiner Form an Polen geliefert wors 
den ſei. 


Britiſcher 7200-Tonnen⸗ 


Dampfer verſenkt 
London, 26. Oktober. Nach Mitteilung des 
Londoner Rundfunks iſt ein weiteres britiſches 
Schiff verſenkt worden. Es handelt ſich um 
den in Gladſtone regiſtrierten im Jahre 1937 
erbauten 7200 Tonnen großen Dampfer Clan⸗ 
chiſom“. 


Ein zweiter Dampfer verſenkt 


London, 26. Oktober. Der britiſche 4400« 
Tonnen⸗Dampfer „Tafna“ iſt in der Nordſee 
von einem deutſchen U-Boot verſenkt worden. 
Der Dampfer ift in Swanſea regiſtriert und 
gehörte der Geſellſchaft „La Tuniſienne“. 


Neuer japaniſcher Bolſchafter 
in Berlin 


Berlin, 24. Oktober. Der kaiſerlich-japaniſche 
Votſchafter General Oſhima ift von der japa⸗ 
niſchen Regierung abgerufen worden. Zu feinem 
Nachfolger wurde der bisherige japaniſche Bot- 
ſchafter in Brüſſel, Saburo Kuruſu, mus 
erſehen, dem das Agrement bereits erteilt wor" 


den ijt. 


> 
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Poſener Tageblatt, Mittwoch. den 25. 


Selbſtſchutz Provinz Pofen 


Zum Schutze der Heimat in Stadt und Land eingeſetzt 


Nach der Befreiung unſerer Heimat durch 
die ſiegreichen Soldaten unſerer Wehrmacht 
übernahmen auch im Poſener Land deutſche 
Volksgenoſſen ohne Anterſchied des Stan⸗ 
des und Alters den Schutz der heimatlichen 
Scholle und des deͤutſchen Eigentums. Aus 
dieſer erſten Selbſthilfe entſtand nun raſch 
der Selbſtſchutz, eine ſtraffe Organiſation auf 
militäriſcher Grundlage mit der Aufgabe, 
deutſches Leben und deutſche Arbeit durch 
tatkräftigen freiwilligen Dienſt mit der 
Waffe zu beſchützen. 

Deshalb gehört jeder waffenfähige Bolts- 
deutſche in den Selbſtſchutz, wo er außer in 
der militäriſchen Grundausbildung auch im 
Waffendienſt ausgebildet wird. Genau ſo 
wie in der Wehrmacht ſteht auch im Selbſt⸗ 
ſchutz der Betriebsführer neben ſeinem Ange— 
ſtellten, der Gutsbeſitzer neben ſeinem Ar⸗ 
beiter und der Schüler neben ſeinem Lehrer. 
Dieſe Organiſation entwickelt ſich nun zu 
einer verſchworenen feſten Gemeinſchaft deut⸗ 
ſcher Männer, die bereits heute nach wenigen 
Wochen überall bereitſtehen, um ſich im Not⸗ 


fall für Volk und Heimat einzuſetzen. Jetzt 
nun nicht mehr unbewaffnet und rechtlos, 
wie 20 ſchmachvolle Jahre lang, ſondern als 
Hüter nationalſozialiſtiſcher Ordnung und 
Gerechtigkeit im Poſener Lande. 


Die Leitung des vom Reichsführer SS 
und Chef der deutſchen Polizei, Himmler, 
befohlenen Selbſtſchutzes liegt im Poſener 
Gebiet in den Händen von SS-Oberführer 
Kelz. Anmeldungen von Volksdeutſchen 
können bei den überall beſtehenden Melde⸗ 
ſtellen, in den Landratsämtern, den Ge⸗ 


meinden und den Dienſtſtellen der Polizei 


und Gendarmerie erfolgen. Der Dienſt im 
Selbſtſchutz ift freiwillig und ſelbſtverſtänd⸗ 
lich ehrenamtlich, da er neben dem Beruf 
ausgeübt wird. Die wenigen Stunden, die 
dieſer Dienſt erfordert, ſind keine Opfer, da 
es die große Zeit heute von uns fordert, daß 
ſich jeder dieſer ſelbſtverſtändlichen Pflicht 
freudig unterzieht und damit ſeinen Teil zur 
Durchführung der großen Aufgaben beiträgt, 
die uns der Führer in unſerer Heimat ge- 
ſtellt hat. 
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Nur eine durch 


mich gekräfligte 
Haul -= 


IR er all diesen TEN 


Auf eine durch NIVEA gekräftigte Haut hat 
dies alles keinen Einfluss mehr. Nur Nivea 
enthält Eucerit, das Kräftigungsmittel für die 
Haut. das tief in das Hautgewebe eindringt und 
gleichsam der Haut ein neues Leben gibt. Mit 
Hilfe von Nivea kann es auch bei schwerster 
Hausarbeit eine zarte und weisse Haut geben. 


Mit fremden Augen a 


Kabinett Wirrwarr 


Angeſichts des Eifers, womit die engliſche 
Preſſe die deutſchen Zuſtände „durchleuchtet“, 
um ihren Leſern zu zeigen, wie faul es um 
uns ſteht, haben wir wohl ein Recht und ſogar 
eine Pflicht, gelegentlich davon Notiz zu neh⸗ 
men, was dieſelbe engliſche Preſſe über die 
immer unerquicklicheren Zuſtände in England 
jetzt erzählt. Iſt doch die Oppoſition gegen 
das Kabinett Chamberlain dadurch ſchon bis 
zur Forderung ſeines Rücktritts verſchärft wor⸗ 
den. Begreiflicherweiſe, wenn nur halbwegs 
zutrifft, was etwa der „Daily Herald“ 
über die engliſchen Zuſtände erzählt. In Ber⸗ 
lin, meint er, herrſche Adolf Hitler, in London 
aber regiere einzig und allein der Wirrwarr. 
Er habe England in dieſem Krieg ſchon viel 
mehr Verluſte zugefügt als — trotz „Coura⸗ 
gevus“ und „Royal Oak“ die deutſchen 
U-Boote und Flugzeuge zuſammen. Die Ber: 
luſtziffern dieſes Krieges ſeien die engliſchen 
Arbeitsloſenziffern. Erfolgloſigkeit, Unſchlüſſig⸗ 
keit und Verantwortungsloſigkeit ſeien die Mi⸗ 
niſter der Regierung Wirrwarr, ihre Schergen 
ein paar „kleine Leute ohne Fühlung mit dem 
Leben des Landes, ein Bündel namen⸗ und 
phantaſieloſer Beamter“. Die Bauinduſtrie fei 
völlig zerſtört, die Filminduſtrie brachgelegt;, 
überall unendliche Kopfloſigkeit. 


Chatoiſche Kriegswirtſchaſt 

Der ſtellvertretende Oppoſitionsvorſitzende 
Greenwood ſekundiert dem „Daily 
Herald“: Auf der einen Seite Arbeitsloſig⸗ 
keit, auf der anderen Mangel an Männern für 
die wichtigſten Aufgaben; die induſtriellen 
Hilfsquellen verſtopft, die Koſten der einfach⸗ 
ſten Lebenshaltung im Steigen; am Regiment 
Schwerfälligkeit und Selbſtgefälligkeit. „Eng⸗ 
land werde von einer Regierung gelenkt, der 
jede Tatkraft und alle Vorſtellungen von der 
Wirklichkeit fehlen“. 

Böſer noch als dieſe Stimmen der Oppoſition 
mögen der Regierung die Stimmen der an ſich 
regierungsfreundlichen Blätter in die Ohren 
klingen, etwa der „Times“, des „Daily Tele⸗ 
graph“, des „Daily Expreß“ und der „Daily 
Mail“. Auch ſie beſtätigen und beklagen die 
Desorganiſation Englands durch die chaotiſche 
Kriegswirtſchaft. Das Aerzteweſen ſei völlig 
zerrüttet, Kranke können in England ſelbſt in 
dringenden Fällen keinen Arzt finden; das 
Hotelgewerbe habe um nichts und wieder nichts 
bankrott gemacht, das ruinierte Baugewerbe 
ſei nicht imſtande geweſen, für die in Zelten 
frierenden Truppen die beſtellten Baracken zu 
liefern; auf allen Seiten ſtocke die Material- 
beſchaffung. — — — À ; 

Sif 5 es iſt Krieg. Bei uns Deutſchen 
iſt auch vieles knapp, manches gar nicht da. 
Aber wir haben damit gerechnet, wir armen 
„Habenichtſe“, als die man uns drüben ver⸗ 
ſpottet. Wie aber ijt es möglich, daß im über⸗ 
reichen, überſatten England Offiziere ſeit zwei 
Monaten vergebens auf ihre Bezahlung war: 
ten, daß drüben Fleiſchtnappheit herrſcht, daß 
man auch drüben an Lebensmittelkarten den⸗ 
ten muß, daß die „Winterkleider immer dünner 
werden und immer weniger Wolle enthalten“? 

Wir ſind nicht neugierig; wir miſchen uns 
nicht gern in anderer Leute Angelegenheiten. 
Wir haben genug mit uns ſelbſt zu tun. Aber 
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fragen dürfen wir ja doch einmal: Hätten die 
Engländer nicht vielleicht auch mit ſich ſelbſt 
genug zu tun? 


Sorgen im eigenen Hauſe 

Auch in ihrer weiteren Häuslichkeit hätten 
die Engländer Sorgen genug, um all ihre Auf: 
merkſamkeit auf ſie zu ſammeln, etwa in Ir⸗ 
land, etwa in Indien, etwa in Südafrika. In 
Südafrika, ſo meldet Amſterdam, finden täg⸗ 
lich im ganzen Lande Verſammlungen ſtatt, die 
ſich mit dem General-Präſidenten Smuts aus⸗ 
einanderſetzen, der ſchärfer als jeder andere 
die engliſche Unmenſchlichkeit bei der Unter⸗ 
drückung der Freiheit in Südafrika brand: 
markte, und der jetzt dasſelbe Südafrika gegen 
den erſichtlichen Willen ſeiner Mehrheit in den 
Krieg an die Seite Engalnds gegen Deutſch— 
land ziehen möchte. In den täglichen Ver⸗ 
ſammlungen wird dieſes Beſtreben aufs 
ſchärfſte gegeißelt und was Herr Smuts 
gewiß ſehr gegen ſeinen Willen bewirkte — 
die Zerreißung aller Bindungen mit England 
und die Schaffung einer eigenen freien Süd— 
afrikaniſchen Republik gefordert. Der Abge— 
ordnete für Waterberg, Miſter Strydom, 
verſicherte in einer ſolchen Verſammlung ſogar 
ſchon, die eigene freie Republik käme immer 
näher, ja er glaube, General Smuts habe durch 
ſein Auftreten der Entwicklung in dieſer Rich⸗ 
tung einen gewaltig fördernden Stoß gegeben; 
er hoffe, daß auch General Smuts noch lange 
genug leben werde, um die Flagge des freien 
und unabhängigen Freiſtaates über Südafrika 
wehen zu ſehen; das wäre zweifellos die ge— 


„Kein Tropfen Blut für Polen!“ — Eine Fälſchung 


rechteſte Strafe für Smuts. Der Abgeordnete 
für Wodeholſe, S. Bekker, erklärte in einer 
anderen Verſammlung, Südafrika wolle den 
Krieg nicht, denn ganz Polen ſei keinen Tropfen 
afrikaniſchen Blutes wert. In derſelben Ber- 
ſammlung erklärte der Abgeordnete für Hope⸗ 
town, Pieter Theron, die Afrikaner würden 
bald wieder an die Macht kommen. Sie ſeien 
jetzt nach ihrer Einigung ſtärker als je. Dann 
müßte der Poſten des britiſchen General⸗ 
gouverneurs abgeſchafft und auch die britiſchen 
Seeſtreitkräfte in Simonstown müßten dann 
beſeitigt werden. 

Alſo, wie geſagt, auch da Grund genug für 
England, ſich mit ſeinen eigenen Sorgen zu 
befaſſen. — — — 

Mit welchen unſäuberlichen Mittelchen die 
Agitation gegen Deutſchland auch in neutralen 
Ländern arbeitet, zeigt eine Meldung aus 
Brüſſel, wo dieſer Tage eine Anzahl von Pro⸗ 
feſſoren und ſonſtigen Akademikern eine Kund⸗ 
gebung unterzeichneten, die ſehr im Gegenſatz 
zur betonten Neutralität Belgiens eine ein⸗ 
ſeitige Sympathiekundgebung für England 
und Frankreich war. Jetzt melden ſich einige 
der angeblichen Unterzeichner mit der Feſt⸗ 
ſtellung, daß ſie eine derartige Kundgebung nie 
unterſchrieben haben; ſo der flämiſche Profeſſor 
Vermeylen, ſo der frühere belgiſche Miniſter 
und katholiſche Fraktionsführer Graf Carton de 
Viart, deſſen Namen man unter jene Kund- 
gebung ſetzte, während er ahnungslos im Aus⸗ 
lande war. Wir notieren die Sache nur als 
einen kleinen Beitrag zur Naturgeſchichte der 
Agitation gegen Deutſchland. 
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Uebelſter 
Täuſchungsverſuch 


Ein Franco-Interview verfälscht 


DNB. Brüſſel, 26. Oktober. Mehrere bel⸗ 
giſche Zeitungen weiſen darauf hin, daß ein 
Interview General Francos vom 3. Okto⸗ 
ber von den Nachrichten-Agenturen der Weft- 
mächte in übelſter und böswilligſter Weiſe 
verfälſcht und entſtellt worden ſei. Aus dem 
jetzt vorliegenden Text der Erklärung Gene— 
ral Francos gehe hervor, daß die Havas⸗ 
Agentur abſichtlich den Text verdreht habe, 
um die internationale öffentliche Meinung 
über die wahre Bedeutung der Worte Ge- 
neral Francos zu täuſchen. 


Nach den ſeinerzeit von den Agenturen 
verbreiteten Berichten mußte der Eindruck 
erweckt werden, daß General Franco der 
Sache der Alliierten nicht völlig ablehnend 
gegenüberſtehe. Aus dem jetzt von mehreren 
belgiſchen Zeitungen veröffentlichten vollen 
Wortlaut geht hervor, daß Franco im Ge— 
genteil den Krieg gegen Deutſchland aufs 
ſchärfſte mißbillige. 


. Demokratie 
in Theorie und Praxis 
Das französische Parlament soll mundtot 


gemacht werden 


DNB. Paris, 26. Oktober. Der für Mitte 
November angekündigte Zuſammentritt der 
franzöſiſchen Kammer und des Senats ift in 


der Pariſer Preſſe mit Genugtuung aufgenom⸗ 
men worden. Man ift ji aber nicht im uns 
klaren darüber, daß die außerordentliche 
Sitzungsperiode nur von ſehr kurzer Dauer 
fein wird, denn es wird als ſelbſtverſtändlich 
angenommen, daß die Regierung es unter 
allen Umſtänden vermeiden wird, ſich auf 
irgendwelche Ausſprachen einzulaſſen. Der— 
artige Auseinanderſetzungen könnten ſich ſehr 
peinlich auf die öffentliche Moral auswirken, 
vorausgeſetzt, daß fih jemand in der Kammer 
oder im Senat findet, der es wagt, ſeiner 
freien Meinung Ausdruck zu verleihen. Die 
Erfahrungen, die gewiſſe Abgeordnete gerade 
auf dieſem Gebiet gemacht haben, zerſtören 
nämlich einigermaßen die Auffaſſung, die man 
bisher von den demokratiſchen Ländern hatte, 
wo Freiheit, Gleichheit und Brüderlichkeit als 
das Leitmotiv gelten ſollten und wo Hunderte 
von Menſchen heute in Gefängniſſen ſchmach⸗ 
ten, weil ſie ſo naiv waren, daran zu glauben. 


Dr. Dorpmüller 
in Oſtoberſchleſien 


DNB. Kattowitz, 25. Oktober. Reichsverkehrs⸗ 
miniſter Dr. Dorpmüller kam auf ſeiner Beſich⸗ 
tigungsfahrt durch das beſetzte Gebiet am Mon- 
tag abend im Sonderzug nach Kattowitz. Im 
Laufe des Montag abend fand eine zwangloſe 
Zuſammenkunft des Reichsverkehrsminiſters mit 
Vertretern der oberſchleſiſchen Induſtrie ſtatt. 
Hier erläuterte Präſident Figner eingehend die 
Verkehrsfragen der oberſchleſiſchen Induſtrie. 

Im Anſchluß an den Beſuch in Kattowitz be- 
reiſte Reichsverkehrsminiſter Dr. Dorpmüller 
das Olſagebiet, das Karwiner Kohlenbecken und 
fuhr über Krakau, Sandomierz 
nach Warschau weiter. 


Beifandene 
Feuerprobe 


Die „Deutſche diplomatiſch-politiſche Korre⸗ 
ſpondenz“ ſchreibt: 


Das enge Verhältnis zwiſchen Deutſchland 
und der Slowakei, das in dem zwanzig⸗ 
jährigen gemeinſamen Kampf der Slowaken 
mit der deutſchen Volksgruppe gegen das 
Beneſch⸗Syſtem ſeinen Ausgangspunkt und 
in dem deutſch-ſtowakiſchen Schutzvertrag 
vom 23. März 1939 dann ſetne Beſiegelung 
erfuhr, hat im Verlaufe der beiden letzten 
Monate in glänzendſter Weiſe feine Feuers 
probe beſtanden. Ohne ſich irgendwie von 
den „Garantieerklärungen“ der Weſtmächte, 
deren klägliche Wirkſamkeit ſich ja ſchließlich 
vorher nicht berechnen ließ, beeindrucken zu 
laſſen, haben ſlowakiſche Truppen Schulter 
an Schulter mit den deutſchen Armeen ge⸗ 
kämpf tund geblutet, um den Provokationen 
eines größenwahnſinnig gewordenen Polen 
ein Ende zu bereiten. 


Das wackere Verhalten und die Zuver⸗ 
läſſigkeit Jeines ſlowakiſchen Verbündeten hat 
im deutſchen Volke die gebührende Beach⸗ 
tung und Anerkennung gefunden. Es ge 
dachte der Rechtsanſprüche, die das ſlowa⸗ 
kiſche Volk auf jene Teile von Arva und von 
Zips erheben konnte, die, ohne daß damals 
das tſchechiſche Regime ſich weſentlich in Uns 
gelegenheiten gebracht hätte, von Polen 
hintereinander in den Jahren 1920, 1924 und 
1938 aus dem flowakiſchen Körper heraus⸗ 
geſchnitten worden find. Dieſes Unrecht mies 
der gutzumachen war für den Führer Grok- 
deutſchlands nicht nur eine Sache des Rechts⸗ 
gefühls, ſondern auch der Anerkennung eines 
Verhaltens, das den Erwartungen, die an 
die ſlowakiſche Nation bei Abſchluß des Vers 
trages vom 23. März 1939 geſtellt worden 
war, in vollſtem Maße entſprochen hat. 


Aus dem Willen des flowakiſchen Volkes 
geboren, hat der ſlowakiſche Staat — über 
ie vertragsmäßige Anerkennung hinaus — 
in den Augen des ganzen deutſchen Volkes 
nunmehr endgültig ſeine Lebensfähigkeit und 
ſeine Lebenswichtigkeit bewieſen. Im Reich 
verſteht man die Verachtung des ſlowakiſchen 
Volkes, wie dies im Preßburger Parlament 
zum Ausdruck kam, gegenüber jenen Emi⸗ 
granten, die, bezahlt mit fremdem Gold, ſich 
heute anmaßen, wieder für Zuſtände zu wer⸗ 
ben, die das ſlowakiſche Volk und ſein Führer 
Andrej Hlinka ſtets als Verrat und Betrug 
an der ſlowakiſchen Nation bezeichnet haben. 
Das ſlowakiſche Volk ſieht in jenen, von den 
Weſtmächten angezettelten Manövern nicht 
nur den Verſuch, das Rad der Geſchichte rück- 
wärts zu drehen, Völker zu verführen und 
dieſe für eigene politiſche Ziele zu opfern. 
Es ſieht darin letzten Endes auch einen Ans 
ſchlag auf feine mit ſchweren Opfern erzwun— 
gene Unabhängigkeit und auf den Aufitieg, 


der ihm in vertrauensvoller Zuſammenarbeit 
mit dem deutſchen Volke nach langer Unter⸗ 
drückung endlich beſchieden iſt. 
das deutſche Volk in ſeiner Freundſchaft zum 
ſlowakiſchen nicht enttäuſcht wurde, ebenjo 
wird auch die ſlowakiſche Nation ſich auf 
und Radom Schutz und Freundſchaft des Reiches immer⸗ 
dar verlaſſen können. 


Ebenſo wie 
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Aus der Provinz 


Finanzkaſſen⸗Nebenſtelle 
in Krotoſchin 


In Krotoſchin im Gebäude des ehemaligen 
Steueramts, Zdunyer Str. 65, fit eine Neben- 
ſtelle des Finanzamts — Finanzkaſſe Jarotſchin 
eröffnet worden. 

Kaſſenſtunden täglich von 8—12 Uhr 
Ausnahme der Sonnabende. 

Bis ſpäteſtens 31. Oktober 1939 ſind alle 
rückſtändigen Steuern und Abgaben, für deren 
Erhebung das ehemalige Steueramt Krotoſchin 
zuſtändig war, an die Nebenſtelle der Finanz⸗ 
kaſſe des Finanzamts Jarotſchin in Krotoſchin 
zu entrichten. Zahlungen können auch erfolgen 
an die Steuerannahmeſtellen des Finanzamts 
Jarotſchin bei der Kreisſparkaſſe Krotoſchin 
und ihren Zweigſtellen in Zduny, Kobylin, 
Koſchmin, Pogorzela, Dobberſchütz und Sulmir⸗ 
ſchütz. 

Bis zum 31. Oktober nicht entrichtete rück⸗ 
ſtändige Steuern werden zwangsweiſe auf 
Koſten der Säumigen beigetrieben Bei allen 
Zahlungen ſind die Steuerbeſcheide ſowie die 
Quittungen über die für 1939 bisher gezahlten 
Steuern vorzulegen. 

Jarotſchin, den 23. Oktober 1939. 

Der Kommiſſariſche Vorſteher des Finanzamts 


mit 


Feltgen. 
Meldungen 
zum Deutſchen Frauenwerk Liſſa 
Das Deutſche Frauenwerk Liſſa 


nimmt täglich Anmeldungen in der Geſchäfts⸗ 
ſtelle der NGV., Bankſtraße, in der Zeit von 
4—5 Uhr entgegen. 

Auf dem Lande nehmen Anmeldungen ent- 
gegen: 

Polizeirevier Reiſen — Frau Kröpke, Poli⸗ 
zeirevier Feuerſtein Frau Reichhammer, 
Polizeirevier Storchneſt — Frau Unterſchütz, 
Polizeirevier Leiperode Frl. Wellmeier, 
Polizeirevier Luſchwitz — Frau Gante, Poli- 
zeirevier Schwetzkau — Frau Stückemann. 


Bromberg 


erhält ſeine Denkmäler wieder 


DD. Bromberg. In der Zeit tiefſter deutſcher 
Erniedrigung, unmittelbar vor der Preisgabe 
Weſtpreußens, wurde aus Bromberg das Denk⸗ 
mal Friedrichs des Großen fortgeſchafft, das bis 
dahin auf dem Markt geſtanden hatte. Das 
Denkmal wurde vor den Polen nach Schneide⸗ 
mühl gerettet und dort aufgeſtellt. Die Stadt 
Bromberg hat jetzt an den Oberbürgermeiſter 
von Schneidemühl ein Schreiben gerichtet und 
um die Rückgabe dieſes Denkmals gebeten. 
Aus Schneidemühl iſt eine zuſtimmende Antwort 
bereits eingetroffen. Das Denkmal wird zurüd- 
geholt werden, wenn ein würdiger Platz 
für ſeine Aufſtellung in Bromberg vorbereitet 
iſt. Desgleichen hat die Stadt Bromberg den 
Oberbürgermeiſter von Meſeritz gebeten, 
das dort 1919 in Sicherheit gebrachte Reiter- 
ſtandbild Friedrich I. der Stadt Bromberg pu- 
rückzugeben. 


Poſener Tageblatt, Donnerstag, den 26. Oktober 1939 


Ein Wald wird geſäubert 


Deutſche Infanterie wirft den Feind aus feinen Stellungen im Weiten 


(PR.) Zwei Stunden dauert der An- 
marſch. Der Weg iſt nicht zu verfehlen. 
Obgleich er von der verminten Straße ab⸗ 
weicht. Tief haben ſich die mit Waſſer ge⸗ 
füllten Fußſpuren in den aufgeweichten 
Grund eingezeichnet. Knöcheltief ſinkt der 
Schuh ein in dieſen Matſch. Derweilen der 
graue Herbſthimmel pauſenlos die Regen- 
platte abſpielt. Ueber den Weg rieſeln die 
ſchmutzigen Regenbuche. Waſſer 
ſtürzen von den Höhen den Pfad herab. Es 
lohnt nicht der Mühe, den Rieſenpfützen oder 
dem Lehmbrei auszuweichen. Jäh zweigt 


eine graubraune Dreckſpur in das Geſtrüp 


ab. Willkürlich. jo will es ſcheinen, bahnt fe 
ſich durch den Wald. Steil mitunter ab⸗ 
fallend, ein wild dahinrauſchendes Waſſer 
querend, dann wieder ſteil hangaufwärts 
Unerfindlich, wo der Fuß einen Halt finden 
kann. Aber es wird geſchafft. Die Schlange 
der Feldgrauen windet ſich trotz der Laſten, 
die Waffen, Munitionskäſten, Geräte und 
die vom Regen vollgeſogenen Uniformſtücke 
bereiten, empor. Raſtlos. Bis zur Höhe, wo 
der Franzmann noch vor einem Tage mitten 
im Walde den Vorpoſten gegenüberſtand. 
Geſpannte Drähte laſſen noch die Trennungs⸗ 
linie erkennen. Was heißt das ſchon in einem 
Falle, wo beide Gegner miteinander verfilzt 
ſind. Eine verdammt unangenehme Lage. 
Wo der Himmel keinen wärmenden Sonnen: 
ſtrahl ſchickt und der weiche Grund kein 
Einbuddelnzuläßt. Die gegrabenen 
Löcher ſtehen bis obenan voll gelber Schmutz 
brühe. 


Ein spählrupp arbeitet fih vor 


Unſerem Druck hielten die Poilus nicht 
ſtand. Sie zogen fih auf den Wald zuröck, 
der ſich hinter einem etwa 200 Meter breiten 
Wieſenſtück ſchützend auftut. Ein Späh⸗ 
trupp ſcheucht ſie dort auf. Durch eine 
Baumreihe gedeckt, arbeitet er ſich in den 
Morgenſtunden vor. Erreicht einen Graben; 
hält davor. Es iſt gefährlich, in einen Graben 
hineinzuſpringen, wenn man nicht weiß, was 
darinnen ift. Behutſam ſchiebt der Späh— 
truppführer den Kopf über den Grabenrand. 
Leer. Halt, da tritt ein Franzmann aus 
einem Unterſchlupf. Der hochgehobene Vor⸗ 
hang läßt weitere Feinde erkennen. Eine 
Handgranate findet den Weg hinein. 
Und derweilen die Verblüfften auf die 
feuernde Piſtole ſchauen und vor den Schüſſen 
Deckung ſuchen, platzt der Laden. 

Es iſt alſo offenbar, daß der Feind in 
dieſem Wäldchen auszuhalten gedenkt. Draht⸗ 
hinderniſſe ſchützen den Waldſaum, hinter 
dem ſich eine ſtarte Stützpunktlinie befindet. 
Die Flanken find für den Angreifer unge: 
ſchützt. Dennoch wird der Angriff eingeleitet. 
MG: Feuer bellt auf. Schwere Granatwerfer 
funken hinein, während die Artillerie den 
Wald abmäht. Ein Inferno tut ſich für die 


.... — 


E Truppe feſthalten will. 


Verteidiger auf. Schon gehen Spähtrupps 
vor, von Baumſchützen beſchoſſen, die mit 
Maſchinenpiſtolen ausgerüſtet ſind. Nichts 
kann die Feldgrauen aufhalten. Flucht⸗ 
artig verlaſſen die Poilus die Stellungen. 
Waffen, Ausrüſtungsgegenſtände und Qez 
bensmittel zurücklaſſend. 


Amſonſt war die Buddelei 

Wir beſichtigen die planmäßig ange: 
legten franzöſiſchen Gräben. Sie ſtehen knie⸗ 
tief unter Waſſer. Dreifache Baumſtamm⸗ 
deckung ſchützt ein Maſchinengewehrneſt. 
Eierhandgranaten liegen noch zerſtreut auf 
der aufgeweichten Brüſtung. In den Eß— 
geſchirren find die Speiſen noch unbes 
rührt. Eierkuchen, Salat und Suppe. Am 
Stacheldraht baumeln die zum Trocknen auf— 
gehängten Strümpfe. Panikartig muß der 
Poilu abgehauen ſein. Sonſt hätte er nicht 
Brotbeutel mit Eß-, Rauchwaren und Brief- 
ſchaften, Gasmasken und Waffen im Stich 
gelaſſen. Er hätte ſich die wochenlange 
Schanzerei ſparen können. So lange 
ſchon muß die Arbeit zurückliegen. Denn auf 
der ausgehobenen Erde wuchert Gras. 

Ein junger Beſitz macht an der Front ſelten 
froh. Das bekamen auch die Landſer zu ver⸗ 
ſpüren, die ſich in dem Herbſtwald tummelten, 
den ihnen der Franzmann überlaſſen hatte. 
Er ſchickte ordentliche Brocken her⸗ 
über. Die ganze Nacht ließ er ſeine Artillerie 
ſpielen. Aber ein Landſer hält, was er ein⸗ 
mal in der Hand hat, läßt ſich weder durch 
Dauerregen noch durch Zunder die Knie weich 
machen. Auch dann nicht, wenn ihn die in 
der Nähe einſchlagenden Granaten in den 
Dreck werfen. Wie dies des öfteren geſchah. 


„Bitte langſamer ...!“ 

An der Waldſpitze ſammelt in der Mit⸗ 
tagsſtunde der Hauptmann die Kompanie. 
Ein Spähtrupp iſt bereits in den letzten 
Waldzipfel eingedrungen. Von der Anhöhe 
zur Seite kann der Franzmann leicht eine 
freie Strecke mit Maſchinengewehren be— 
ſtreichen. Aber es gilt, dem zurückweichenden 
Feind auf den Ferſen zu bleiben. Immer 
noch rinnt der Regen. Befehle werden durch— 
gegeben. Ein letzter Zug aus der Zigarette. 
Dann werden die ſchweren MG-Kaſten 
aufgenommen. Die Telephoniſten beginnen 
ihren Draht im Vorgehen abzuſpulen. Kein 
Schuß ſtört den Frieden der Landſchaft. 
Immer aufrechter wird der Schritt der Män⸗ 
ner. Sie lachen über den Preſſephotographen, 
der in der Mitte des freien Feldes vorge— 
preſcht iſt und von dort aus das Vorgehen 
„Ausge⸗ 
zeichnet!“ — ruft er einigen Munitions⸗ 
trägern zu. „Bitte langſamer ...“ 
Die Landſer haben nur für den Bilderjäger 
Auge. Sie denken im Augenblick ſchon gar 
nicht mehr an den Poilu, der von der Höhe 
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herab das Treiben aufmerkſam vers 
folgt. Möglich, daß ihn die Keckheit mak“ 
los verblüfft, mit der es die Feldgrauen 
wagen, bei hellem Tage vor ſeiner Naſe 
herumzutanzen. 


das Ziel iſt erreicht 

An Drahtverhauen führt der Weg vorbei, 
an hochgeſpannten Drähten, die noch zu den 
franzöſiſchen Stellungen hinführen, in das 
letzte Waldſtück. Breit ziehen ſich die Schützen 
auseinander. Von fern her dröhnen Abe 
ſchüſſe. Hoch über den Wald heulen die Ges 
ſchoſſe hinweg. Fürs erſte. Näher kommen 
die Einſchläge, kürzer und im Tone höher 
pfeifen die Granaten. Jetzt ſchallt ihr metall⸗ 
ner harter Aufſchlag im Wald. Von allen 
Seiten ſtürzen ſie ein. Die Artillerie holt 
nach, was die MG⸗Schützen verſäumten. 
Der Wald dampft. Es iſt recht unge⸗ 
mütlich. Minutenlang liegt die Naſe im 
feuchten Laub. Dann iſt auch dieſes Gewitter 
zu Ende. Langſam recken ſich die Geſtalten 
wieder hoch. Weiter geht der ſchweigſame 
Marſch durch den Niederwald, der Fuß klet⸗ 
tert über Bäume, die von Granaten wie 
Streichhölzergeknickt wurden. Bis 
grüne Wieſen und bunte Häuſerreihen durch 
die dünner werdende Baumkette leuchten. 
Der Wald iſt von den letzten feindlichen 
Schützen geſäubert und reſtlos von uns be⸗ 
ſetzt. 

Das Ziel des Tages iſt erreicht. 


Zeichen für Deutſchlands Stärke 


Vd D. München. Der Zuſtrom der Studieren- 
den in die Hauptſtadt der Bewegung 
war in dieſem Semeſter beſonders ſtark. Allein 
in den erſten Tagen haben ſich an den ſämtlich 
geöffneten Münchener Hochſchulen insgeſamt 
mehr als 8000 Studenten und Hörer einge- 
ſchrieben. Dieſe Zahl hat ſich ſpäter auf 12000 
erhöht. Bemerkenswert iſt, daß ſich trotz der 
Zeitumſtände wieder zahlreiche Ausländer zum 
Studium in München eingefunden haben, vor 
allem Bulgaren, Italiener, Spanier, Schweizer, 
Aegypter, Japaner und Inder. 


Erbauer der „Bremen“ geſtorben 

Vo B. Bremen. In Kaſſel ſtarb im Alter von 
60 Jahren Dr. Ing. Hermann Hein, der Kome 
ſtrukteur und Erbauer des Flaggſchiffes „Bre⸗ 
men“ des Norddeutſchen Lloyd. 1908 trat Dr. 
Hein bei der Deutſchen Schiffs: und Maſchinen⸗ 
bau A. G. in Bremen ein. Auf Grund ſeiner 
konſtruktiven Begabung wurde er bereits 1919 
Leiter der Abteilung für Handelsſchiffskonſtruk⸗ 
tionen. Er hatte nach dem Kriege großen Ane 
teil am Aufbau der deutſchen Handelsflotte. 
Seine größte Leiſtung war die Erbauung des 
deutſchen Schnelldampfers, der das „Blaue 
Band“ erringen ſollte. 


„Per Zeitung lieit 
Schaut in die Welt — 
bart dabei Geld! 


Mufik=Inftrumente — 


Se 


gel alter 3eiten 


Interellante Neuerwerbungen des Eifenadıer Badı-Hauies 


DD. Dem Badh:Haus in Eiſneach ift einit 
die wertvolle und umfangreiche Inſtrumenten⸗ 


ſammlung des Hofrats Dr. Alois Ob r i fi durch] Ornamente aufweiſt. 


deſſen Bruder, Profeſſor Dr. Hermann Obriſt 
in München, überwieſen worden, eine Samm⸗ 
lung, deren Beſtand weit über die Begrenzung 
des Bach⸗Zeitalters hinausgeht und die Mög- 
lichteit zu aufſchlußreichen Betrachtungen und 
Vergleichen bietet. Von jeher war es das Be⸗ 
ſtreben des Cuſtos des Bach-Hauſes, Studien⸗ 
rat Conrad Freyſe, im Sinne der Neuen 
Bachgeſellſchaft möglichſt alle Inſtrumenten⸗ 
gruppen in charakteriſtiſchen Typen, von den 
einfachſten bis zu den vollendetſten, vertreten 
zu ſehen. Unter dieſem Geſichtspunkt ſind auch 
die Neuerwerbungen — Zupf-, Streich⸗ und 
Blas⸗Inſtrumente — zu bewerten, die in letz⸗ 
ter Zeit vom Bach⸗Haus gemacht werden 
konnten. 

Ins Mittelalter führt eine Lautenſiſter zu⸗ 
rück, wenn auch das Inſtrument ſelber eine 
italieniſche Arbeit, um 1800, iſt. Sie hat aber 
die ſchon im Mittelalter nachweisbare Form 
der Lautengitarre, ift aus Roſenholz gefertigt, 
mit offenem Schalloch und ſchwanenhalsförmig 
geſchwungenem Wirbelkaſten mit quadratiſcher 
Stirnplatte. Zu Bachs Zeiten ſpielte die 
Laute noch eine bedeutende Rolle. Bach 
ſchrieb für ſie als Soloinſtrument mehrere 
Fugen und Suiten. 

Hiſtoriſch beſonders wertvoll iſt eine Harfe, 
um 1700, ein typiſches Barockinſtrument mit 
reichen Schneckenſviralverzierungen einer in 


eine männliche Maske auslaufenden Vorder⸗ 
ſtange, die an der Innenſeite geſchnitzte Lilien⸗ 
Bunte Blumen zieren die 
Decke, mit Oeffnungen in Herzform. Die 
Harfe, die ſchon in den erſten Zeiten Aegyptens 
nachweisbar iſt, konnte von Geigen und Lauten 
nicht aus ihrer Stellung vor allem als Gene⸗ 
ralbaßinſtrument in der Muſikpflege verdrängt 
werden, wenn man auch von der Armharfe der 
Minneſänger zu der uns bekannten größeren 
Form überging. 

Urzuſtändlich mutet neben dieſem koſtbaren 
Inſtrument die Gusla an, ein ſüdſlawiſches 
volkstümliches Saiteninſtrument das dort auch 
heute noch geſpielt wird. Sie erſcheint uns 
wie eine Urform der Streichinſtrumente. 
Schalltörper und Hals find in einem Stück aus 
Pflaumenholz gefertigt. Als Decke dient eine 
Haut mit kleinen Löchern; der Hals iſt mit 
einem ſtiliſierten Pferdekopf gekrönt. Das 
Inſtrument hat nur eine Saite, die — wie der 
hochgewölbte Bogen — aus Pferdehaaren be⸗ 
ſpannt iſt, eine Tatſache, die das hohe Alter 
des Inſtrumentes verrät. Die Saite wird 
durch einen Wirbel geſpannt und je nach der 
Stimme des Sängers geſtimmt; denn die Gusla 
iſt ein ausgeſprochenes Begleitiſtrument. Ihr 
Anblick läßt Bilder jener Zeit lebendig wer⸗ 
den, da der Sänger noch Träger und Künder 
von Heldenliedern war. : 

Auch die Blasinſtrumente wurden durch eine 
eigenartige Erwerbung bereichert. Es handelt 
ſich um eine Launedda, eine ſardiniſche 
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Sie beſteht aus drei loſe ver⸗ 
bundenen Rohrpfeifen mit Klarinettenzungen, 
die gleichzeitig tief in den Mund geſteckt und 
eblaſen werden. Das Inſtrument iſt nicht 
leicht zu blaſen und ſetzt zu feiner völligen Be- 
herrſchung eine große Fertigkeit voraus. 

Die Schnabel-Piccoloflöte aus der Mitte 
des 19. Jahrhunderts, ebenfalls eine Neu⸗ 
erwerbung des Bach-Hauſes, iſt demgegenüber 
bereits ein vollendetes Inſtrument. Das 
ſchmucke, zierliche Inſtrument erweckt jetzt, da 
die Blockflöten eine ungeahnte Auferſtehung 
erlebten, beſondere Aufmerkſamkeit. Ihr Ton 
iſt, wie bei allen Schnabelflöten, ſtarr und von 
geringer Lautſtärke. 

Von den weiteren Neuerwerbungen, die dem 
Bach⸗Haus noch manches koſtbare und wertvolle 
Inſtrument ſicherten, ſeien noch hervorgehoben: 
eine Aeolsharfe, eine Harmonieflöte, eine Naga⸗ 
furam leine ſüdindiſche „Holz“⸗Oboe), ein 
altes abendländiſches Streichinſtrument, eine 
weſtafrikaniſche Bogenlaute, eine kleine Kaſten⸗ 
zither, eine Mundharmonika aus dem Jahre 
1868 und eine Sopranpoſaune. 

Man ſieht: Alle Völker, alle Zeiten find in 
dieſer einzigartigen Schau vertreten. Sie 
offenbart die Bedeutung der Muſik in aller 
Welt. 


Tripelſchalmei. 
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Kulturſpiegel 


Feldgraue Künftler ſtellen aus 

Die Deutſche Arbeitsfront, NS.⸗Gemein⸗ 
ſchaft „Kraft durch Freude“, veranſtaltet im 
Einvernehmen mit der Reichskammer der bil⸗ 
denden Künſte vom 14. November bis 3. De⸗ 
zember in den Räumen des Kunſtvereins 
München eine Schau „Feldgraue Künſt⸗ 
ler ftellen aus“. Sie will allen im Tra⸗ 
ditionsggau München ⸗ Oberbayern anſäſſigen 


Künſtlern, die gegenwärtig im Dienſt für Volk 
und Vaterland ſtehen, Gelegenheit geben, ihre 
Werke auszuſtellen und zu verkaufen. Zur 
Teilnahme berechtigt ſind alle bildenden Künſt⸗ 
ler des Gaues München-Oberbayern, ſofern fie 
den Nachweis erbringen, daß ſie zum Wehr⸗ 
oder Politzeidienſt einberufen find, 


Die Schriftftellerin Eva 
Gräfin Baudiſſin 70 Jahre 


In München konnte die Schriftſtellerin 
Eva Gräfin Baudiſſin ihr 70. Lebensjahr 
vollenden. Die Jubilarin iſt als Verfaſſerin 
zahlreicher Geſellſchaftsromane bekannt gewor⸗ 
den. Ihre Mutter war unter dem Namen 
Emmy Eſchricht eine bekannte Schriftſtellerin. 
Auch ihr Gatte Wolf Graf Baudiſſin hat ſich 
als Schriftſteller unter dem Namen „Freiherr 
von Schlicht“ betätigt. 


flutbringende Verwendung 


von Autogrammen 


Der bekannte Komponiſt Wilhelm 
Kienzl, der Schöpfer des „Evangelimann“, 
gibt ſeit Jahren Autogramme nur gegen einen 
beſtimmten Betrag, der für die Unterſtützung 
bedürftiger Tonkünſtler Verwendung findet. 
Aus dieſem von der Geſellſchaft der Muſik⸗ 
freunde in Wien verwalteten „Wilhelms 
Kienzl⸗Fonds“ iſt jetzt wieder die Summe von 
4745 Mark zur Förderung oſtmärkiſcher 
Komponiſten überwieſen worden. 


Gründung einer 
Gdethe⸗Geſellſchaft in USA 


In den USA. wurde eine Goethe-⸗Geſellſchaft 
gebildet, die ihren Sitz in Baltimore hat. 
Die 42 Mitglieder der Geſellſchaft ſind der 
Goethe⸗Geſellſchaft in Weimar angeſchloſſen. 
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Stadt Poſen 


die „Blauen Kolonnen“ 


Von der Arbeit der Techniſchen Nothilſe 


Vor wenigen Tagen ſind die „Blauen 
Kolonnen“ der Techniſchen Nothilfe, kurz 
TN genannt, in Poſen eingerückt. Zwei 
motorijierte Bereitichaftszüge aus der Reichs⸗ 
hauptſtadt haben ihr Quartier in der Artil⸗ 
leriekaſerne bezogen. Wir hatten Gelegenheit, 
den Leiter der TN⸗Befehlsſtelle Poſen im 
Stab des Befehlshabers der Ordnungspolizei, 
Landesführer Schulze, in ſeinen Dienſt⸗ 
räumen in der Berliner Straße zu ſprechen. 
Ueber die Organiſation der TN, über ihre 
Ziele, ihre Aufgaben und den bisherigen Ein⸗ 
ſatz ergibt ſich ein Bild, das, kurz belichtet., 
eine Unſumme von freiwilligem Arbeitsdienſt, 
von großem Idealismus und ſteter Einſatz⸗ 
bereitſchaft für das deutſche Volk erzählt. 
Die Techniſche Nothilfe wurde im Jahre 1919 
von einigen wenigen, aus dem Kriege heim⸗ 
kehrenden Offizieren gegründet. Sie konnte 
alſo in dieſem Jahr auf ein zwanzigjäh⸗ 
Tiges Beſtehen zurückblicken. Leicht haben 
es Führer und Männer der TN in der Nach⸗ 
kriegszeit nicht gehabt. Streikbrecher, wie 
man die Nothelfer nannte, mußten ſich allzu 
sft ihrer Haut wehren. Je größer aber die 
Anfeindung der Straße war, um ſo mehr wurde 
der Kern der großen TN⸗ Formation auf 
Biegen und Brechen in feſter Kameradſchaft 
zuſammengeſchweißt. Der Gedanke, der die 
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Achtung! NSV⸗ Betreute! 


Am Sonntag, dem 29. Oktober 1939, vor⸗ 

mittags 11 Uhr, findet für alle Volks⸗ 

* die von der NGV betreut werden, 
ne 


Filmvorführung 
— Deutſchen Lichtſpielhaus, Wilhelmplatz 6, 
att. i 


Eintrittskarten zu dieſer Sondervor⸗ 
führung erhalten Sie koſten los gegen 
Vorzeigung der grünen Ausweiskarte in der 
Friedrichſtraße 20 (Kreisamtsleitung der 
NED). 


Pami Der Sonderbeauftragte der NSV 


Noſter, 
Kreisamtsleiter. 4 

. d ²·˙. ERS 
Männer der Gründerzeit beſeelte, iſt ebenſo 
einfach wie klar: Wenn man ſchon die vielen 
Streits der erſten Nachkriegsjahre nicht ver⸗ 
hindern konnte, dann war man feſt davon 
überzeugt, daß es Pflicht eines jeden deutſchen 
Mannes wäre, alle Kräfte zu mobiliſie ren, um 
wenigſtens die verheerendſten Folgen 
Streikes abzuſtoppen. 

Wenn der verhetzte Arbeiter Elektrizitäts⸗, 
Gas- und Waſſerwerke einfach im Stich ließ, 
dann beſetzten die TN- Männer die techniſchen 
Poſten, die zur Verhütung einer Kataſtrophe, 


die allen geſchadet hätte, eben beſetzt werden 


mußten. Schließlich ſahen es ſogar die dama⸗ 
ligen Marxiſtenhäuptlinge ein, daß man 
Waſſer, Licht und Gas auch im Generalſtreik 
benötigte. So war die TN wenn auch kein 
gern geſehener, jo doch geduldeter Gaft im 
deutſchen Vaterlande der Nachkriegszeit. Der 
Nothelſer fütterte die Pferde der großen ftill- 
gelegten Betriebe, ja er begrub ſogar im Ge⸗ 
neralſtreit die Leichen, um fo den Ausbruch von 
Krankheiten und Seuchen zu verhindern. 
Immer ging der TN ⸗Mann in der Bekämp⸗ 
fung der Katastrophen — in der Erinnerung 
Mt der Einſatz der Techniſchen Nothilfe bei der 
großen ſchleſiſchen Hochwaſſerkataſtrophe im 
Jahre 1938 — im freiwilligen Dienſt voran. 
So bedarf es keiner weiteren Erläuterung, daß 
das Dritte Reich nicht nur dieſe Organiſation 
übernahm, ſondern der Führer der TN den 
Platz anwies, den ſie ſich in den langen Jahren 
ihres Beſtehens ſelbſt erworben hatte. Die 
T wurde als techniſche Hilfspolizei dem 
Reichsführer SS und Chef der Deutſchen 
Polizei unterſtellt. 

Auf unſere Frage, wie denn nun die TN 
im Kriege wirkſame Hilfe leiſten könne, machte 
uns Landesführer Schulze mit dem z. Zt. be⸗ 
ſtehenden organiſatoriſchen Aufbau vertraut. 
Zunächſt einmal ſtellte er feſt, daß die organi⸗ 
ſatoriſche Gliederung in Friedenszeiten den 
Anforderungen im Ernſtfall, ſo wie er nun im 
Kriege vorliegt, entſpricht. Man unterſcheidet 
Techniſche Kommandos, den Inſtandſetzungs⸗ 
dienſt, den Techniſchen Dienſt und den Bereit- 
ſchaftsdienſt. Die Techniſchen Kommandos ſind 
direkt der Wehrmacht unterſtellt und marſchie⸗ 
ren mit in der erſten Front. Der Inſtand⸗ 
ſetzungsdienſt ift dem Sicherheits⸗ und Hilfs⸗ 
dienſt des zivilen Luftſchutzes beigeordnet. Der 
Techniſche Dienſt und der Bereitſchaftsdienſt 
unterſtehen der TN -Führung direkt. Während 
beiſpielsweiſe der Techniſche Dienſt in der Hei» 
mat zur Unterſtützung lebenswichtiger Betriebe 


eines 


Poſener Tageblatt. Donnerstag, den 26. Oklober 1939 


Vieder deulſches Gericht in Poſen 


Fünf Monate Gefängnis für einen Schwindler 


Am 25. Oktober 1939 fand in Gegenwart 
des Oberlandesgerichtspräſidenten Staats⸗ 
rats Froböß, des Landgerihtspräfidenten 
Dr. Braun und des Amtsgerichtsdirektors 
Dr. Caliebe die erfte öffentliche Straf: 
ſitzung des deutſchen Amtsgerichts Poſen im 
Warthegau unter dem Vorſitz des Amts⸗ 


ſozialiſtiſchen Ordnungswillens und dentiher 
Rechtsgeſinnung einzuſetzen. 


In der erſten Sache wurde gegen einen 
Polen verhandelt, der von der Ehefrau eines 
polniſchen Kriegsgefangenen einen nam⸗ 
haften Geldbetrag mit der Begründung zu 


gerichtsrats Dr. Andritſchke ftatt. Die erſchwindeln verſucht hatte, er werde die 


Anklage vertrat Erſter Staatsanwalt Dr. Freilaſſung 


r Gefangenen erwirken. Erſter 


Hoberg. Staatsrat Froböß wies in einer Staatsanwalt Hoberg, der bereits vor dreißig 
kurzen Anſprache auf die Bedeutung dieſes Jahren in demſelben Sitzungsſaal amtiert 
Tages hin. Eine ſchlagkräftige Strafrechts⸗ hatte, geißelte die gemeine Geſinnung des 


pflege ſei notwendig. Jeder Beamte der deut⸗ 
ſchen Juſtizverwaltung in den heimgekehrten 
Ostgebieten habe ſich als Träger national- 


polniſchen Angeklagten. Entſprechend dem 
Antrage der Staatsanwaltſchaft erkannte das 
Gericht anf 5 Monate Gefängnis. 


Regelung des Verkehrs 
mit land wirlſchaftlichen Erzeugniſſen 


Der Chef der Zivilverwaltung hat folgende 
Verordnung zur Regelung des Verkehrs mit 
landwirtſchaftlichen Erzeugniſſen erlaſſen: 
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1. Betriebe, die ſich mit dem Handel und 
der Be- und Verarbeitung landwirtſchaft⸗ 
licher Erzeugniſſe aller Art befaſſen, unter⸗ 
liegen einer Genehmigungspflicht; ebenſo iſt 
jede Vergrößerung, Veränderung und Ver⸗ 
legung des Betriebes genehmigungspflichtig. 

2. Die Genehmigung erteilt der Chef der 
Zivilverwaltung. Sie kann an Auflagen ge- 
bunden und zeitlich begrenzt werden; auch 
kann der Aufkauf und der Abſatz von Erzeug⸗ 
niſſen auf ein beſtimmtes Gebiet beſchränkt 
werden. 

82. 

1. Der Chef der Zivilverwaltung tann Be- 
triebe zu Wirtſchaftsverbänden zuſammen⸗ 
ſchließen. 

2. Die bereits beſtehenden Zuſammen⸗ 
ſchlüſſe oder Vereinigungen unterliegen der 
Nachprüfung; ſie können aufgelöſt werden. 


1. Der Erzeuger landwirtſchaftlicher Pro- 
dukte kann zur Ablieferung aller Erzeugniſſe 
verpflichtet werden, die nicht im eigenen Be- 
trieb ihre Verwendung finden. 

2. Die Ausfuhr landwirtſchaftlicher Er⸗ 
zeugniſſe aus dem dem Chef der Zivilver⸗ 
waltung Poſen unterſtehenden Gebiet iſt nur 
mit ausdrücklicher Genehmigung zuläſſig. 
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Die durch den § 1 erfaßten Betriebe ſind 
verpflichtet, alle landwirtſchaftlichen Erzeug⸗ 
niſſe ſowie die Produkte aus der Be- und 
Verarbeitung anzudienen, jofern fie nicht zur 
örtlichen Verſorgung verwendet werden. 


85. 

1. Die Be- und Verarbeitung landwirt— 
ſchaftlicher Erzeugniſſe kann einer Kontin⸗ 
gentierung unterworfen werden. 

2. Die Betriebe, die landwirtſchaftliche Er- 
zeugniſſe aller Art be- und verarbeiten, 
können an die Herſtellung beſtimmter Typen 
und Sorten gebunden werden. 

§ 6. 

Durch den Chef der Zivilverwaltung kann 
beim Verkauf oder bei der Be- und Verarbei⸗ 
tung landwirtſchaftlicher Erzeugniſſe oder 
deren Produkte eine Ausgleichsabgabe er— 
hoben werden, deren Einziehung, Verwal- 
tung und Verwendung nach Maßgabe noch zu 
erlaſſender näherer Beſtimmungen erfolgt. 


87. 

Der Chef der Zivilverwaltung errichtet ein 
Schiedsgericht, das für alle Streitigkeiten zu⸗ 
ſtändig ift, die fi aus marktregelnden Be- 
ſtimmungen ergeben. 

88. 

Wer den Vorſchriften dieſer Verordnung 

zuwiderhandelt, kann mit der Schließung des 


Nr. 245 


Au 


Wasch -Seife 
Feſtliche 


Großv eranſtaltungen 
Am geſtrigen Vormittag fand unter Be⸗ 
teiligung von Vertretern aller Poſener 


Dienſtſtellen eine Tagung ſtatt, bei der die 
vom 1.—5. November in Poſen ſtattfinden⸗ 


sgetrocknete 


Betriebes, mit Gefängnis oder mit Geldſtrafe den Veranſtaltungen des Warthegaues bes 


beftraft werden. 
89, 

Die Verordnung tritt mit dem 25. Oktober 
1939 in Kraft. Der Chef der Zivilverwal⸗ 
tung wird alle zur Sicherung der Verſorgung 
der Bevölkerung notwendigen Durchführungs— 
beſtimmungen erlaſſen. 

Poſen, 25. Oktober 1939. 

Der Chef der Zivilverwaltung 
Greiſer. 


Unzeigen 


für das Posener Tageblatt 


u. für alle anderen Zeitungen 
sowie 


Reklamen aller Art 


Plakatanschläge 
Strassenbahnreklame 
Lichtsäulenreklame usw. 
erledigt nach wie vor 


„PA "f Anzeigen-Vermittlung 
Wilhelmstrasse 11. 


Der Inhaber 
(-) Fr.Krajna 
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Posen, 


Der Treuhänder 
(-) Schwarzkopf 


Im Güterſchuppen bei der Güterexpedition 
Bahnhof Poſen wird die Auktion weiter fort⸗ 
geſetzt. 


. TREE ENTE dd TEE EHER STEHT IT TEEN TEE E 


bei Notſtänden eingeſetzt wird, aljo ſehr lange 
auf Wartezeit ſitzen kann, iſt der Bereitſchafts⸗ 
dienſt überall da zu finden, wo er als techniſches 
Organ der Polizei an der Beſeitigung von 
Schäden und Kataſtrophen mitarbeitet. So iſt 
ein Bereitſchaftszug der TN nach Poſen ge- 
kommen, um hier in der Stadt und in der Pro— 
vinz an der Beſeitigung von Notjtänden mitzu— 
helfen. 

Im einzelnen erfahren wir aus berufenem 
Munde, daß im Laufe des Monats September 
275 Einſätze des Bereitſchaftsdienſtes gemeldet 
wurden. In Oſtoberſchleſien wurden die Bun⸗ 
ker geräumt. 

Es iſt ja bekannt, daß die polniſchen Truppen 
ihre Bunkerlinien im Induſtriegebiet um 
Kattowitz und Königshütte fluchtartig verz 
ließen. Unſere Truppe ſelbſt konnte mit ihren 
Pionieren nur einen Teil der Bunker räumen. 
Sie hatte wichtigere Aufgaben. So wurde die 
TN eingejeßt. Sie räumte in wenigen Tagen 
117 Bunker. Die Sprengkolonnen der 
TN waren und find dauernd unterwegs. Hier 
handelt es ſich um die Sprengung einer Brücke. 
D. h., die Brücke iſt von den Polen ſchon ein⸗ 
mal geſprengt worden. Der Befehl an die 
Nothelfer geht nun dahin, die rückſtändigen 


Reſte an Beton und Eiſen ſoweit wegzuſpren⸗ 
gen, daß der Brückenbau ohne Zeitverluſt be⸗ 
ginnen kann. Aber auch Brücken ſelbſt werden 
von den Nothelfern neu errichtet. Erſt vor 
wenigen Tagen wurde die große Weichſelbrücke 
bei Gottſchalkowitz von TN-Männern her: 
geſtellt und dem Verkehr freigegeben. Tag und 
Nacht ratterte der Kompreſſor, und der Ramm— 
bär jagte die Stollen in das Flußbett. Im 
allgemeinen werden von der Befehlsitelle die 
einzelnen Trupps ſtrahlenförmig auf die wei— 
tere Umgebung verteilt und dort eingeſetzt. 

Intereſſant iſt die Beantwortung unſerer 
Frage, ob denn nun die wenigen hundert 
Mann einer motoriſierten Bereitſchaftsabtei⸗ 
lung ausreichen, um in durchſchlagender Weiſe 
zum Einſatz und Erfolg bei der notwendigen 
Arbeit gebracht zu werden. „Jawohl“, antwor⸗ 
tete der Landesführer, „wir arbeiten nach dem 
Prinzip, daß ein vorbildlicher Bereitſchaftszug 
große Helſermaſſen erübrigen ſoll und muß. 
Ein einziger Bereitſchaftszug mit gut aus⸗ 
geſtattetem Gerät und für den Bereitſchafts⸗ 
dienſt vorgebildeten Männern, die vor allem 
rechtzeitig und planmäßig an den Schlüſſel⸗ 
punkten der Notſtände eingeſetzt werden, wird 
in der Regel immer ſeine Aufgabe löſen.“ 


ſprochen wurden. Die genaue Programm⸗ 
folge wird morgen bekanntgegeben. Die Ta⸗ 
gung ſtand unter der Leitung von Gaupro⸗ 
pagandaleiter Maul. 


Organiſation 


der Altmaterialſammlung 


Der Chef der Zivilverwaltung hat für die 
Organiſation der Altmaterialerfaſſung und 
verwertung den Gauhauptſtellenleiter Erich 
Daenicke als Sonderbeauftragten eingeſetzt. 
Alle Dienſtſtellen und Organisationen, die ſich 
mit der Erfaſſung von Alt- und Abfallſtoffen 
beſchäftigen, haben ſich mit dem Beauftragten 
für Altmaterialverwertung zuvor in Verbin⸗ 
dung zu ſetzen. Ay 

Zu dieſer Anordnung gibt der Beauftragte 
für Altmaterialverwertung nähere Anwei⸗ 
ſungen. 


Seine Dienſtſtelle befindet ſich Poſen, Tier 
gartenſtraße 25. 


Die Genehmigungspflicht 
des Wohnungswerhiels 


In meiner Bekanntmachung vom 9. Oktober 
1939 habe ich für den Wechſel von Wohnungen 
und gewerblich genutzten Räumen die Ein⸗ 
holung einer ſchriftlichen Genehmigung durch 
das Städtiſche Wohnungsamt, Alter Markt 
Nr. 78, angeordnet. In Erweiterung dieſer 
Bekanntmachung gebe ich zur Beachtung durch 
alle Ortsangehörigen noch folgendes bekannt: 
1. Die Zuweiſung einer Wohnung bedarf, 
auch wenn der Antragſteller über keine 
Tauſchwohnung in Poſen verfügt, gleich⸗ 
falls der ſchriftlichen Genehmigung durch 
das Städtiſche Wohnungsams. 


2. Jede freiwerdende Wohnung iſt vom 
Hauseigentümer künftig ſofort dem 
Städtiſchen Wohnungsamt, Alter Markt 


Nr. 78, zu melden und darf nur mit ſchrift⸗ 
licher Genehmigung dieſes Amtes wieder 
vermietet werden. 


3. Ich weiſe ausdrücklich darauf hin, daß jede 
Mietpreiserhöhung über den Stand vom 
1. September 1939 verboten iſt. Zuwider⸗ 
handlungen werden ſtreng beſtraft. 


Poſen, den 25. Oktober 1939. 


Der Stadtkommiſſar 
Dr. Scheffler. 


CCC ub 
Jetzt auch Berlin Lodz 
im Schnellzug 


Berlin. Weitere Fortſchritte in der Wie⸗ 
derherſtellung der zerſtörten Strecken im beſetz⸗ 
ten Gebiet haben die Einrichtung einer 
durchgehenden Schnellzugsverbindung von 
Berlin über Breslau nach Lodz ermöglicht. 
Der D-Zug verläßt Berlin Friedrichſtraße 
9.20 Uhr und trifft 20.15 Uhr in Lodz ein. In 
der Gegenrichtung verkehren D 438 — 38 Lodz 
ab 9.21 Uhr, Breslau an 15.22 Uhr. Dieſe 
Verbindung iſt zunächſt nur für die Teilſtrecke 
Breslau— Lodz eingeführt worden. Ihre Mus- 
dehnung auf die geſamte Strecke zwiſchen Ber⸗ 
y und Lodz wird in den nächſten Tagen er- 
olgen 3 
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Russisches Futffergefreide 
nadı Deufschland 


Eine Million Tonnen im Laufe von 2 Monaten 


Wie man hört, ist schon vor einigen Tagen 
im Rahmen der in Moskau zurzeit statt- 
findenden Wirtschaftsverhandlungen zwischen 
Deutschland und der Sowjetunion ein Tausch- 
vertrag über die Lieferung von Futtergetreide 
an Deutschland abgeschlossen worden. Anf 
Grund dieses Vertrages wird ab sofort sowjet- 
russisches Futtergetreide in Höhe von einer 
Million Tonnen nach Deutschland geliefert. Es 
dürfte sich bei diesem Abschluss, der deutscher- 
seits durch den Präsidenten der Reichsgetreide- 
stelle, Dassler, getätigt wurde, um den gröss- 
ten Getreideabschluss handeln, der jemals 
zwischen zwei Ländern vereinbart wurde. Die 
Lieferungen des Futtergetreides sollen nun in 
den nächsten Tagen beginnen und im Laufe 
von 2 Monaten beendet sein. 


Die Weinernte der Slowakei 


Die diesjährige Weinernte wird in der 
Slowakei auf 180000 bis 200 00 hl ge- 
schätzt. Die mit Weinreben bebaute Fläche 
beträgt gegenwärtig rund 7000 ha, wäh- 
rend sie vor den Gebietsabtretungen an 
Ungarn noch 14 000 ha betrug. Der Gross- 
teil des Weingebietes befindet sich jetzt in 
der Umgebung von Pressburg. Die dies- 
jährige Ernte weist jedenfalls überdureh- 
schnittliche Ziffern auf, da je ha der seltene 
Ertrag von 30 hl erzielt wurde. Im Vor- 
jahr wurde auf dem heutigen Gebiet der 
Slowakei vergleichsweise eine Ernte von 
120 000 hl erzielt, so dass sich eine über 
30proz. Zunahme ergibt. Der überaus kühle 
und regnerische Sommer hat allerdings 
vielerorts eine frühere Weinlese notwendig 
gemacht, so dass dort eine Nachzuckerung 
vorgenommen werden muss. Der Wein- 
verbrauch des Inlandes wird mit 100 000 hl 
angenommen, so dass für die Ausfuhr und 
für die industrielle Verarbeitung in diesem 
Jahr an 80 000 bis 100 00 hl zur Verfügung 
stehen werden. 


Wirtichaftszeituna 
Drei Jahre Vierjahresplan 


Stärkste Waffe Deutschlands in der Auseinandersetzung mit seinen Gegnern 


Am 24. Oktober 1936 hielt der Beauf- 
tragte für den Vierjahresplan, Minister- 
präsident Hermann Göring, die erste 
grosse Rede zum Vierjahresplan. 


Auf dem „Reichsparteitag der Ehre“ 1936 
hatte der Führer eine Proklamation an das 
deutsche Volk erlassen, die als wichtigsten 
Punkt die Aufstellung eines Vierjahresplanes 
verkündete. Der erste Satz dieses Planes 
fasste Ziel und Zweck zusammen: „In vier 
Jahren muss Deutschland in allen jenen Stoffen 
vom Ausland völlig unabhängig sein, die irgend- 
wie durch die deutsche Fähigkeit, durch unsere 
Chemie und Maschinenindustrie, sowie durch 
unseren Bergbau selbst beschafft werden 
können.“ Durch diese vom Führer dem deut- 
schen Volk gestellte Aufgabe, sich von der 
Einfuhr aller Stoffe freizumachen, 
die es im Lande selbst erzeugen kann, sollte 
Deutschland zwar nicht vom Weltmarkt ab- 
geschlossen, aber doch in den Stand gesetzt 
werden, im äussersten Falle sich auch allein 
helfen zu können. Die Durchführung dieser 
gewaltigen Aufgaben übertrug der Führer in 
einem Erlass dem Pg. Hermann Göring. In 
ihm war die beste Gewähr gegeben, dass der 
vom Auslande völlig unmöglich gehaltene Plan 
tatsächlich durchgeführt würde über alle Hin- 
dernisse hinweg. Mit bewährter Energie und 
Tatkraft ging Hermann Göring ans Werk. Be- 
reits am 23. Oktober wurde der „Erste Erlass 
des Ministerpräsidenten Göring über die Durch- 
führung des Vierjahresplanes“ veröffentlicht. In 
diesem Erlass regelte Göring in grossen Zügen 
die einheitliche Organisation des Planes, indem 
er die den Vierjahresplan betreffenden Ge- 
schäfte in sechs Gruppen einteilte: 1, Erzeugung 
deutscher Roh- und Werkstoffe, 2. Rohstoff- 
verteilung, 3. Arbeitseinsatz, 4. landwirtschaft- 
liche Erzeugung, 5. Preisbildung und 6. De- 
visenangelegenheiten. In einer aufrüttelnden 
Rede sprach Hermann Göring am 24. Oktober 
im Berliner Sportpalast über seine neuen Auf- 
gaben. 


Nation schaffen, dazu setzen wir alle Kräfte 
ein!“ rief Hermann Göring aus. Mancher wird 
ihn und den Sinn des Vierjahresplanes damals 
nicht oder nicht vollständig verstanden haben. 
Heute, da wir in einer ernsten Zeit leben, wird, 
wie das Wirtschaftsblatt der Industrie- und 
Handelskammer zu Berlin darlegt, vielen Volks- 
genossen die Notwendigkeit des Vierjahres- 
planes erst im vollen Umfange klar werden. 
Wo im Frieden unsere Freiheit durch Ab- 
hängigkeit von den mächtigen Ueberseestaaten 
bezüglich unserer Nahrungsmittel und sonstigen 
lebensnotwendigen Gütern nur versteckt ge- 
bunden war, wäre sie heute, nachdem England 
die Hungerblockade errichtet hat, nur allzu 
offen, und die Briten hätten leichten Spiel mit 
ihrer Aushungerungsmethode. Dass das Deutsche 
Reich aber trotz all dieser gegnerischen Mass- 
nahmen seine 85 Millionen Einwohner ernähren 
und bekleiden kann, verdankt es lediglich jener 
grosszügigen Wirtschaftsplanung, die schon in 
Friedenszeiten eine immer grösser werdende 
wirtschaftliche Freiheit Deutschlands schuf. 
Dank der tatkräftigen Durchführung des Vier- 
jahresplanes stehen wir heute an einem Punkt, 
wo wir beinahe von einer vollständigen Selbst- 
versorgung Deutschlands sprechen können. 
Diese durch die Auswirkungen des Vierjahres- 
planes geschaffene Lage ist wohl mit die 
stärkste Waffe, die Deutschland in der 
Auseinandersetzung mit seinen Gegnern be- 


sitzt, 
— — 


Zuckerrübenernte im Protektorat 
über dem Durchschnitt 


Die Einbringung der diesjährigen Zucker- 
rübenernte im Protektorat wird bald be- 
endet sein. Heute schon kann festgestellt 
werden, dass sie über durchschnittlich aus- 
fallen wird. Aus den Gebieten, die für den 
Zuckerrübenanbau am bedeutendsten sind, 
sind im Ackerbauministerium Nachrichten 
eingetroffen, die einhellig von einer sehr 


„Wir müssen eine starke, unabhängige guten Ernte berichten. 


Nr. 245 


Italien errichtet eine 
Grosswerft in Genua 


In Genua nähert sich gegenwärtig die 
grösste Werft Europas ihrer Fertigstellung. 
Der Standort neben den bisher schon be- 
stehenden Werften ist begünstigt durch die 
neuen grossen Stahlwerke, die auf Grund 
der italienischen Autarkiepolitik in Genua 
errichtet worden sind. Der Hafenverkehr 
in Genua hat seit Kriegsausbruch einen 
‚ausserordentlichen Aufschwung genommen. 
Von Genua ays wird nicht nur der trans- 
atlantische Verkehr mit Nord- und Süd- 
amerika aufrechterhalten, sondern auch 
die gesamte Trampflotte von rd. 1 Million 
Tonnen ist infolge der grossen Tonnage- 
nachfrage, namentlich auch seitens neu- 
traler Staaten, in Dienst gestellt worden. 


Deutsch-schweizerisches 
Zusatzabkommen 


In Bern wurde ein neues Zusatzabkommen 
zum deutsch- schweizerischen Verrechnungs- 
abkommen unterzeichnet. Es regelt die Auf- 
rechterhaltung der _Wirtschaftsbeziehungen 
zwischen den beiden Ländern während der 
Kriegszeit und lässt eine neue Belebung des 
Warenaustausches erhoffen. 


Neue Steinkoblenlager in Sardinien 


Die umfassende Forschungsaktion zur 
Auffindung neuer Kohlenlagerstätten, die 
von der italienischen Regierung seit län- 
gerer Zeit im Rahmen der grossen Aut- 
arkieschlacht durchgeführt wird, hat in Sar- 
dinien zu einem vielversprechenden Resul- 
tat geführt. An der sardinischen Ostküste, 
in der Landschaft Ogliastra, wurden aus- 
gedehnte Steinkohlenlager ausgezeichneter 
Qualität entdeckt. Die Kohle, die sehr 
schwefelarm ist, weist einen hohen Heiz- 
wert auf. Da die Kohlenversorgung Ita- 
liens eines der schwierigsten Autarkie- 
probleme darstellt und besonders hoch- 
wertige Steinkohle bisher nur in geringer 
Menge zur Verfügung stand, schenkt man 
dieser Entdeckung in Sardinien, das in Car- 
bonia bereits umfangreiche Braunkohlen- 
lager besitzt, in Rom grosse Beachtung. 


Il NS- Leits 


durch die 


Brun 


Wer weiß 


etwas über den Verbleib meines Beamten 


Kurt Schlecht 


Er wurde am 24. Auguſt zum 


aus Grünchen, Kr. Liſſa. 
Inf.⸗Reg. Krotoſchin eingezogen. 

Alle Auskünfte bitte ich mir ſofor 
tung ſämtlicher Unkoſten zuzuſenden. 


Dietrich v. Rheinbaben 
Grünchen, Kr. Liſſa. 
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von dem Verbleib meines Sohnes 


aus Georgenhof (Siekierki Wielkie) Kr. 


09 pp. Gniezno). 


Ieiischrillen a Parleistllen 


und Behörden 


Natinalsonalisische Bücherstuhe 
E 


Berliner Strasse 10. 


Wer kann Nachricht geben 


Mieczyſlaus Glowacli 


des ehemal. 69. Inf.⸗Regts. in Gneſen (Park Intendantury 
Nachrichten erbeten nach Georgenhof, 
Poſtamt Koſtſchin oder nach Poſen, Buker Straße 15, W. 7, 
Glowacka. Die Unkoſten werden erſetzt. 


hrilten 


ſtunden ab, 


Fiſchmarkt 7 nach 


10241) 


o Hintz 


t gegen Rückerſtat⸗ Wir kaufen jeden 


Schroda, Leutnant 


1143 


Ab Mittwoch, d. 25. Oktober 1939, halte 
ich für die deutſchen Eiſenbahner und 
Volksdeutſchen im neuen Bahnhofsgebäude 
Bentſchen von 16 bis 17.30 Uhr Montag, 
Mittwoch und Freitag ärztliche Sprech⸗ 


6. J. Beyer 


prakt. Arzt 
Neu⸗Bentſchen, Bismarckplatz 90. 


Habe meine Schuhmacherwerkſtatt vom 


Saarlandſtraße 1 Dabrowſkiego) ve rleg 


Schuhmachermeiſter. 


8 a 
= RIND = 
mE ENA 
übernehme oder kaufe. 
Barkapital 20 — 30 000 Mark. 


Grützner 


Berlin N. O. 18, Rombergſtr. 25 


Bienenhonig 


Manold A. G. 
Liſſa. 


Anzeigen kurbeln 
die Wirtschaft an! 


Pfingsehare, Streiehtrefier, Unternfläge 


und sonstige Pflugteile auch 
aus Din Land 100 Stahl fertigt an 


Hammerwerk Wissulke 
Inh. Bruno Beckmann 
Deutsch Krone 10075 


(10235 
Nachfolgende 


erklärt: 
Ausweis Nr. 


E. Lange 


Poſten 


Amtliche Bekanntmachungen 


Bekanntmachung. 


Verſicherungsausweiſe n 
anſtalt (Krankenkaſſe) Poſen werden infolge Verluſtes ungültig 


Bekanntmachung. 


Für die Kreiſe Neutomiſchel, Birnbaum und Wollſtein iſt in 
Neutomiſchel eine Arbeitseinſatzſtelle errichtet worden. Dieſe Dienſt⸗ 
ſtelle unterhält Nebenſtellen für die entſprechenden Kreiſe bzw. Kreis⸗ 


der Sozialverſicherungs⸗ 


1.603.990 — Bhylinſka, Kazimiera 
6.691.240 — Foterek, Pelagia 
6.753.418 — Grupka, Adam 
11.597.258 — Jaſzyt, Staniſtaw 
6.714.257 — Kaatz, Antonina 
6.698.056 — Kaczmarek, Maria 
6.759.159 — Kalet, Edmund 
6.701.498 — Kazmierczak, Elzbieta 
6.778.944 — Kruſzezynſka, Maria 
6.734.137 — Kowalka, Hieronim 
6.806.475 — Lembicz, Walenty 
1.603.265 — Leonhard, Gertruda 
6.744.953 — Leſinſti, Feliks 
6.262.880 — Machowſka, Antela 
6.767.678 — Ratajczak, Staniſtaw 
6.774.768 — KRafalto, Franciszek 
6.692.879 — Regulſki. Jan 
6.680.558 — Roſzyk, Jan 

6.702.369 — Serwa, Anna 
6.717.615 — Stachowiak, Maria 
6.709.403 — Steczniewſti, Walenty 
6.762.331 — Szpak, Jadwiga 
1.602.709 — Szydlowſka, Alekſandra 
6.937.108 — Waloſzyk, Elzbieta 
1.602.178 — Wierzbicki, Leon 
6.753.227 — Wisniewſta, Makgorzata 


1.193.692 Wyſocki, Staniſkaw (10255 


teile in Grätz, Birnbaum und Wollſtein. 


vom 10. Oktober 1939 
10242 


erſichtlich iſt, 


Durch Verfügung 


Arbeit zuſtändig. 


Ich weiſe auf die Verordnung des Chefs der Zivilverwaltung 


hin, nach der ſämtliche Einſtellungen oder Ent⸗ 


laſſungen von Arbeitskräften nur mit vorheriger Zuſtimmung der 
zuſtändigen Arbeitsdienſtſtelle möglich ſind. Die 
bitte ich, die von ihnen beſchäftigten Arbeitskräfte, ſoweit dieſe noch 
keine Arbeitskarten haben, mit 
t daß die 
Arbeitsloſe müſſen im Beſitz einer Meldekarte für Arbeitsloſe ſein. 


Betriebsführer 


it Ausweiſen zu verſehen, aus denen 
betreffenden Perſonen in Arbeit ſtehen. 


vom 16. 10. 1939 iſt ferner die Abführung der 


Beiträge zum Arbeitsfond (funduſz pracy) und zur Arbeitsloſenver⸗ 
ſicherung wie in der bisherigen Weiſe angeordnet. Die fälligen Bei⸗ 
träge ſind unverzüglich bei der Kaſſe der Arbeitseinſatzſtelle in Neu⸗ 
tomiſchel, Bahnhoſſtr. 16, während der Kaſſenſtunden täglich von 
9—12 Uhr, oder auf das Konto der Arbeitseinſatzſtelle Neutomiſchel 
bei der Kreisſparkaſſe Neutomiſchel, Konto Nr. 14, einzuzahlen. 
„Für alle Angelegenheiten des Treuhänders der Arbeit ijt der 
Leiter der Arbeitseinſatzſtelle als Beauftragter des Treuhänders 


der 
(10256 


Der Leiter der Arbeitseinſatzſtelle Neutomiſchel 


Banje. 


tr. Poſener Taneblatt Donnerstag, den 28. Oktober 1989 Ste? 


Meine Herlobung mit Fräulein 
Marie- Elifabeth von Poncet, 
Tochter des Herrn von Poncet, Alt- 
tomiſchel, und ſeiner Fran Gemahlin 
Marie, geb. Freiin von Gersdorff, gebe 


Die Berlabung unſerer einzigen 
Tachter Marie-Klifaheth mit Herrn 
Br. Kurt Amelung, Rechtsanwalt 
und Notar, Oberleutnant und Adintant 
eines Infanterie-Regiments geben wir 


Nach neunmonatiger Haft ſtarb am 11. September durch feigen 
Herr Direktor 


Meuchelmord 


bekannt. 


Hermann echienemann 


Dirſchau 
Wir bedauern den Heimgang dieſes aufrechten deutſchen Mannes, 
in dem wir einen vorbildlichen Vorgeſetzten, der für das Wohl 
der Gefolgſchaft eintrat, kennengelernt haben. 
Wir werden dem Verſtorbenen ein ehrendes Andenken bewahren. 


Generali-port- Polonia 
vereinigte Derfiherungs + Gefelfichaften f EEs 


° arbeiten. X 092 
Bezirksbirektion Polen — Filiale Dirſchau e 
er Gelotgfhait: Anfertigung 18 
er n e 
Poſen, im Oktober 1989. 10263 Herrengarderobe 
nach Maß. 


A. Solinſki, 
Martinſtr. 22, W. 9. 


Ihr ſtarbt für uns, auf daß wir leben. 
Am 5. September 1939 ſtarben bei Winagora durch 
polniſche Mordbanditen unſere lieben Angehörigen 


Johann Hoffmann 
Johann Schnecke 


Sie ſtarben für unſeren geliebten Führer, Volk und 
Vaterland. In tiefem Schmerz 
Geſchwiſter Hoffmann 
Familie Joh. Schnecke 
nebſt Großeltern 
Krajewitz, den 23. Oktober 1939. 10260 


Sie wurden überführt und am 23. Oktober 1939 in 
Goſtyn beigeſetzt. 


Durch polniſche Mörderhand fiel 
in den erſten Septembertagen in 
Neudorf bei Turek mein geliebter 
Mann, unſer lieber Schwiegerſohn, 
Bruder, Schwager und Onkel, 

der Stellmacher 


Johann haniſch 


im 28. Lebensjahre. 
10243) In tiefſter Trauer 


Luiſe Haniſch. 


Boguſchin, den 28. Oktober 1939. 


Zu allen kommenden nationalen Feiern 

u. Beranftaltungen: Girlanden, Pla⸗ 

kate, Führerbilder, Fahnen, fertige Kränze. 

Goldbänder, Symbole, Hakenkreuz⸗Fähn⸗ 
en und „Schilder. Fordern Sie fo f ort 
ralis-Kalalog an. 


Alfred Krauſe, Bresl 5, Schließ ſach 98 
n i Tel. 56937. 


Durch polniſche Banden, die es nicht wert find, 
Menſchenantlitz zu tragen, wurde am 6. September im 
Walde zu Miloslawitz, Kr. Wongrowitz, mein lieber 
Mann, herzensguter Vater, Schwiegervater, Großvater, 
Bruder und Onkel 


Friedrich Bödeker 


im Alter von 64 Jahren ermordet. 
Im Namen der Hinterbliebenen 


Sophie Bödeker 


geb. Rofengarten 


liefert innerhalb von 2 Tagen 
ſolide, dauerhaft u. preismäßig 


Papieroͤruck, Pofen 


Withelmſtraße 26 


Sämtliche deutsche 
* 
eitungen . 
9 9 
u ten 
liefert wieder die 


Kosmos - Buchhandlung 


Posen, Tiergartenstrasse 25. 


Am 6. September d. Is. verſtarb unter unmenſch⸗ 
lichen Qualen durch polniſche Mörderhand im Walde 
zu Miloslawitz, Kr. Wongrowitz, meine herzensliebe 
Frau, Mutter, Tochter, Schwiegertochter, Schweſter und 
Schwägerin 


Emma Bödeker 


geb. Roſengarten 
im Alter von 37 Jahren. 


Im Namen der Hinterbliebenen 


10238 Wilhelm Bödeker 


Tauſend 
auseinandergenomm. 
Autos, Erſatzteile. Neue 
und gebrauchte Achſen 
mit Gummibereifung, 
| für Pferdebeſpannung. 

Fa. T. Czajczynſki, 
Poſen, Berliner Str. 89 
Der Treuhänder: 
(— Suſtav Ccherfke. 


Nach kurzem, ſchwerem Leiden ſtarb in Gott mein lieber Mann, 
unſer herzensguter Vater und Großvater, der Kaufmann 


Flag Plzymuſzala 


im Alter von 70 Jahren. 
In tiefem Schmerz 


Frau und Kinder. 


Wollſtein, den 25. Oktober 1939. 


Amateurarbelten 
billig, sauber, 
schnell $ 


Die Beerdigung findet am 28. Oktober 1939 von der Leichenhalle 
des Kreiskrankenhauſes in Wollſtein um 3 Uhr nachmittags ſtatt. 


Warsehaner Drogerie 
Richard Wojtklewioz 
Berliner Str. 11. 
10017 


Max non Poncet, Alttemifchel 


Marie non Poncet, 
geb. Freiin von Gersdorff 


Alttomiſchel im Oktober 193g. 


Emaillejhilder 1 


ich bekannt. 


Ar. Kurt Amelung 


Rechts anwalt und Notar, 
Oberleutnant und Adintant 
eines Infanterie-Regiments 


Alttomiſchel, im Oktober 193g. 
1176 


Nach Wochen langen, vergeblichen Wattens wurde 
uns jetzt erſt die Gewißheit, daß mein geliebter Mann 
und treuer Lebenskamerad, unſer lieber Vater, Schwie⸗ 
gervater, Großvater, Schwiegerſohn, Schwager und 
Onkel, der 


Pfarrer Oskar Reder 


in den erſten Septembertagen von den Polen erſchoſſen 
worden iſt. Er wurde in der Gegend von Chodecz auf⸗ 
gefunden. 

Für ſeine Treue zur Gemeinde und zu ſeinem 
Volkstum mußte auch er ſein Leben laſſen. 

Niemand hat größere Liebe denn die, daß er ſein 
Leben läßt für feine Freunde. Joh. 15. 13. 

In tiefem Schmerz im Namen der Hinterbliebenen 


Helene Reder, geb. Schroeder 
Eliſabeth Föhſe, geb. Reder 
Werner Föhſe, Pfarrer in Sandan a. d. Elbe 
und 2 Enkelkinder. 10248 
Mogilno, den 23, Oktober 1939. 
Die Beerdigung findet am Donnerstag, d. 26. Of- 
tober, nachm. 2,30 Uhr von der Kirche aus ſtatt. 


In der Nacht vom 3. zum 4. September wurde durch 
die Mörderhand polniſcher Polizei des Militär⸗Gerichts 
Gneſen mein lieber Mann 


Erich Tillgner 


rücklings erſchoſſen. 
In tiefer Trauer 
Helene Tillgner 
geb. von Gaedecke 


Die Belſetzung findet am Freitag, d. 27. Oktober, 
um 3 Uhr von der Kapelle des evangel. Friedhofes in 
Gneſen aus ſtatt. 1167 


Am 4. September iſt unſer Verwalter 
Herr 


Erich Tillgner 


getroffen von den Kugeln polniſcher Mörder für uns 
gefallen. 

In ſteter Pflichterfüllung bis zum letzten auf ſeinem 
Poſten ausharrend, war er uns in mehr als 14 Jahren 
ein treuer Berater und Helfer, deſſen Andenken wir 
ſtets dankbar in Ehren halten werden. 


Dr. Kurt Bock und Fran 
Lieſe⸗Lotte, geb. Fleiſcher 
Wulſchewo, den 24. Oktober 1939. 1166 


Die hervorragenden deutschen 


Ideal u. Erika 


Schreibmaschinen sind jetzt, 


von meinem Fabriklager in 
Posen, zu deutschen Inlands- 
preisen lieferbar 


Friedrich Quiram 


10290 Wilhelmstrasse 23. 
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langjährigen Erfahrungen bei 


Buch- 


und Fonds. 


Deutſcher Sportclub... 


poſen. 

Die Clubmitglieder werden gebeten, die 
Mitgliedsbeiträge 
viertefjährlih dei der Danziger Privat- 
Actien - Bant Poſen, Wilhelmsplatz. 
einzuzahlen. 
Der Kaſſenwart. 


N 


aten 


Angebot jeder Mengeerbeten. 
Genehmigung wird beſorgt. 


Neuköllner Oelmühle 


Berlin-Neukölln, Teupiserfte. 103 


MODELL WANDERER 


Gen.-Vertretung: 


Hampel, Welke & Co. 


Posen, Leo-Schlageter- Str. 18 
(Br. Pierackiego). 


Nachlaßgut⸗Verſteigerung. 
Am Donnerstag, dem 26. Oktober d. J. 
von 11 Uhr ab verkaufe ich, im Auf⸗ 


trage des Nachlaßpflegers, an den Meiſt⸗ 
bietenden bisher noch nicht verkaufte Ge⸗ 
genſtände aus dem Nachlaß der verſtor⸗ 
benen Helene Hentſchel, Große Gerber- 
ſtraße 17 und zwar: 

1 kompl. Schlafzimmer, 1 Geldſchrank, 
1 Herrenpelz, 2 Taſchenuhren u. a. m, 
ſowie eine kompl. Lokal⸗ und Reſtaura⸗ 
tionseinrichtung wie: Ladentiſche mit 
Bierkränen, Nationalregiſtrierkaſſe, ame: 
rikaniſchem Billard uſw. 

Bruno Trzeczak 

Beeideter und angeſtellter Tarator 

und Auktionator. 
Poſen, Alter Markt 46/47. 10261 


Schnellmaagen 
für den Ladentisch 


Personenmaagen 
für Arzte u. Heilanstalten 


Näse- u. Schinken- 
Schneide- Maschinen 

Remington Addier- 

u. Schreibmaschinen 


Brunspiga - Rechenmaschinen 
Ormig - DVeroielfälter 
Reparaturmerkstatt 

empfiehlt 
der Treuhänder der 


Block-Brim A.9. 


Posen, Wilhelmsplatz 11. 


10100 


Im Einvernehmen mit der Industrie- 
Marsz. Piłsudskiego 1) ein Büro errichtet, durch das wir den Wirtschaftsunternehmen im 


zur Verfügung zu stellen. Unser Arbeitsgebiet erstreckt sich vornehmlich auf: 


Kaufmännische Prüfungen jeder Art, wie Status- und 
zur Aufdeckung von Fehlerquellen und für Zwecke der Kreditbeschaffung; 
und Bilanzfragen. 


Erstattung von Gutachten über den Wert von Unternehmen, über Sanierungs-, Fusions- und Gründungspläne. 
Organisation von Betrieben unter besonderer Beachtung ihrer Wirtschaftlichkeit; Einrichtung von Betriebsrechnungen, Kalkulationen. 
Verwaltung fremder Vermögen, Testamentsvollstreckungen, Pfandhalterschaften bei @bligationsanleihen, Mitverwaltung von Stiftungen 


1185 


I. Stock (Aleje 
Betrieb unsere 


und Handelskammer haben wir ın Posen, Schloßfreiheit Í, 
Okkupationsgebiet als privatwirtschaftlicher 


und Betriebsprüfungen 


Bilanzprüfungen, Prüfung der Ertragsfähigkeit von Unternehmen, Prüfungen 
interne Betriebskontrollen, Beratung in Buchführungs- 


Deutsche Treuhand. Gesellschaft, Berlin 


Wirtschaftsprũfungs gesellschaft 


INN, 


Vollsdeulſche Geichäite - 


welche die Verteilung von Butter und Milch in der 
Stadt Poſen übernehmen wollen bitten wit, ih um- 
gehend bei uns zu melden. Es iſt mitzubringen: 
Handelspatent und Volkstumsbeſcheinigung der Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der Volksdeutſchen in Poſen, Gruppe A. 
Beſcheinigungen anderer Stellen kommen nicht in Frage. 
Es kommen nur die Inhaber guter und ſauberer 
Läden in Frage. Auch diejenigen Geſchäfte, welche be⸗ 
reits jetzt bei uns Butter erhalten, wollen ſich melden. 


Molkerei-Jenkrale Gen. m. b. h. 


Posen, Tiergartenſtr. 52. Tel. 66:08. 


Zmeinrosse Vorder zimmer 


für Bürozwecke geeignet 
1213 zu vermieten. 
Mr... 


Piatkowski, Petrat 
üroräume 
Gartenhaus, von sofort zu vermieten. 
Kliszezyfiska, Martinstr. 66/67 


Ingenieur⸗Kaufmann 


u. Maſchinenbaumeiſter, Tangi. Leiter von großem 
genoſſenſchaftl. Landmaſchinenhandels- u Reparature 
betrieb übernimmt 


Aufbau und Leitung 


derartigen Unternehmens. Angebote unter 5562 


NUN 


1179 


agua 


== 
= 
= 


10262 an das Poſener Tageblatt, Martinſtr. 70. 
A aaa AAAA — 
IT. Für ſehr ausbaufähige Stellung volts- 


deutſcher 


Kaufmannsgehilfe 
(Drogiſt oder Lack⸗ und Farbenkaufmann) 
geſucht. (1123 

Karl Linke, Theodor Linkes Sohn, 
Glogau, Brieffach 53. 


Kaffeehaus „Patria 


Wilhelmsplafz 17 
Täglich ab 16 Uhr 


Künstler-Konzert. 


Guts⸗ 
ſekretärin 


der deutſchen u. polni⸗ 
ſchen Sprache mächtig, 
zu ſofort od. ab 1. 11. 
geſucht. Zeugnisabſchr 
Referenzen, Bild ein⸗ 
ſenden unter 10154 an 
das Poſener Tagebl., 
Martinſtraße 70. 


„54 


$ 
$ 
$ 
1154 7 
$ 
$ 


Wegen Verheiratung der jetzigen 
suchen wir zum sofortigen Antritt eine 
jüngere 


Kontoristin mit Praxis. 


Sicheres Rechnen und Maschine- 
schreiben Bedingung. Gefl. Zuschriften 
nebst Gehaltsansprüchen bei freier 
Station sind zu richten an 


Molkereigenossensehaft, Lissa F. 


Eine ſeit 130 Jahren beſtehende 


Türſchloß⸗Jabrin 


welche als Sonderheit Knebeldrücker- und Kaſtenſchlöſſer Her- 
ſtellt, ſucht für die wiedergewonnenen Gebiete (frühere Pro- 
vinzen Poſen und Weſtpreußen) einen tüchtigen 


Vertreter, 


der bei Eiſenwaren- und Baubeſchlaghandlungen beſtens ein⸗ 
geführt iſt. Angebote unter 10191 an die Geſchſt. des Poſener 
Tageblatts, Martinſtraße 70. 


Gefucht zu baldigem Antritt 


2 jüngere Aſſiſtenlen 


für Hofaufſicht, Führung von Lohn und 
Wirtſchaftsbüchern. Bewerb. mit Seugnis⸗ 


Kachelöfen 
und Küchenherde 
heizen am billigſten 
aufgebaut oder umge- 


10191 ſtellt durch Töpfermſtr. 


Maciejewfki abſchriften und Gehaltsforderung an 
35 G Schlieffenſtr. 15 1 
Herrenräder - Damenräder ehe von Heydebrand'ſches Rentamt 
Tel. 82⸗23 


Karbidlampen, Dynamo, Blenden, Nähmaschinen, 10186 Storchneſt, Kreis Liſſa. 
Grammophone, Schallplatten, Taschenlampen, 
Batterien, Anoden, Glühbirnen, elektr. Zubehör 
kauft man heute bei 
Fa. Kastor, Fahrradhaus 
Posen, Martinstrasse 55. 
Der Treuhänder 
H. Hofimann. 


Radioapparate werden auf Wunsch geliefert. 


Spezialität: 
Küchenherdbau 


Engros-Verkauf 
bei 


Stenotypiſtinnen 


Volksdeutſche, perfekt, Dauerſtellung, ſo⸗ 
fort für Behörde geſucht. Schriftliche Be⸗ 
werbungen mit Lichtbild und kurzem Le⸗ 
benslauf ſind zu richten unter Nr. 10250 
an das Poj. Tageblatt, Martinſtraße 70. 


L. Andrzejewski 
Adalberistr. 30. 


Luft- und wasser 


gekühlte | R nzeige L 
Källemasehinen | für die Sonnabend,’ Sonntag Ausgabe 
ern bitten wir, spätestens bis 
„Multifrigor“ 


Freitag nachm. 5 Uhr | 


aufzugeben. 


Verlag Posener Tageblatt 


für alle Gewerbezweige en 


Johannes Linz, Ramitsch 
Maschinenfabrik — gear. 1862 


Generalvertretung der Firma Linde 
Gesellschaft für Lindes Eismaschinen A. G., Sürth - Wiesbaden. 


Pierdedünger| 


mehrere Wagen hat ab fofort abzugeben 


105“ Schutz polizei, 
Reitſtaffel, 


poſen, Tannenbergſtraße. 


Poſener Tageblall Dannersian, den 26. Ofloßer 1989 


Reftaurant 


„Kyffhäufer“ 
angemarckſtr. (Wierz⸗ 
biecice) 20 empfiehlt 
warme u. kalte Speiſen 


„Damenhüte“ 
moderne Umarbeitung, 
billigſt. (1064 
„Ines“, Bäckerſtr. 22/23 

(Piekary). 


Posen, Hochstr. 38/40. 


Fabrikation von: 


Präzisions-Gross-Schleiferei für: Zylinder- und Kurbelwellen. 


Blaumohnu. Meißmohn 


Partien ab 500 kg jeder Größe zu kaufen 
geſucht. Angebote mit Muſter an 


Wilhelm Lübke, Berlin SW 29 
Urbanftr. 100. 


LU 11 1111111) 


> . a aD? a1 
wen 


(R 10168 
10258 


09:9 > 2 24 


N Wir haben unseren Betrieb in allen Abteilungen wieder 

N aufgenommen und empfehlen uns weiterhin unserer geschätzten 

èl Kundschaft. © 

$ i Mir 

N Der Treuhänder der KANOLD A.G. bissa f u: "8 
„ L 1 d W ® t Transportkarren, 

? eopo eig Fender See 
$ 10244 im Auftrage der Industrie- und Handelskammer Posen trabe e 


Aberſchriſtswort (fett) 

jedes weitere Wort 

Mindeftpreis 

Rennziffergebühr 
7 Eßzi 
Verkäufe B „ 

4 Schlafzimmer 

Wenn Sie Küchen 


empfiehlt preiswert 
Napp, Martinſtr. 74, 
(św. Marcin). 


Eichenholz⸗Fäſſer 
70 Millimeter ſtark, 
2000 — 3000 Liter, für 


und ähnliche Dinge 
ebrauchen Kraut. 3 Schamotte⸗ 
s ea Defen, gebe billig ab: 


besichtigen | W. Kaluzuy, Graben. 
wollen, dann wenden Sie] ſtraße 3, W. 3. (956 
sich vertrauensvoll an 
Möbel 


Caesa Mann, Fofen ſaſt neu, komplettes 


Lindenstraße 6 jopeilsinmer, Schlaf: 


nette Geschenke, 


wie engl. Fayencen, 
Delfter Porzellane, 
echte Teppiche, 
belg. Kristalle, 
Miniaturen 


Rreezypospolit zimmer Küche verkaufe 
err, 1860 Te 115 vorteilhaft. (898 
Nein Maufzwang. Saarlanditr. 6, W. 3 


Einziges deutsches Ge- 
schäft dieser Branche 
am Platze. 


(Dabrowjtiego). 


Sof. zu verkaufen: 
1 Teppich, 10 Quadrat⸗ 
meter, 1 Teppich, ſechs 
Quadratmeter, 1 Film⸗ 
Aufnahme-Appa rat, 1 


Motorräder 


Eiche e 1 Simmer, 
t sihe fourniert, Kri- 
Beiwagen — Motore ſtall, Beſteck für zwölf 


Benzinbehälter — Ge⸗ 


triebe, Teile, Verkauf Perſonen 2 Kelims 6 


und 9 Quadratmeter, 


und Umtauſch. 14 Bilder (Oel und 

Werkſtätten Aran e reg 

niat, argarethenſtraße 19 

d 32 Se e bei 
(Dabrowſtiego) |SHrell. 

Motorrad⸗ 

fahrunterricht, Deulſches 

Geſchäft 

Ausführung 

von Ofen 

und Wand. 

jeder Art 

führt aus 


Walter Adaſch 


Töpfer -u. Ofenbaumeiſter 
Poſen. Glogauer Str. 121 


Tiſchlerei 


W. Müller 
St. Martin⸗Str. 64. 
Solide und preiswerte 

Anfertigung. 


Spezialgeſchäft für 


platten in 


Couches 
Rapp, Martinſtr. 74. 


20 Sroſchen 


s 7 
5 | K | el N E A i T P Í N en | Annahme täglich bis 15 Uhr nachmittags. 


1 Zloty 
so Groſchen 


Piano 
und verſch. Möbel zu 
verkaufen. Nowak, Dr.⸗ 
Wilms⸗Str. 65, W. 6. 


. Papiergeſchäft 
Kurzwaren⸗, Zigaret⸗ 
tenverkauf, in Solatſch 
zu verkaufen. Zaremb⸗ 
ſki, Podolſka 14. Mel⸗ 
dungen von 1—2. 
(1103 


Nähmaſchine 
wenig gebraucht, zu 
verkaufen. Górna, 
Schuhmacherſtr. 11, W. 
4 (Szewſka). (1119 


Herren⸗ 
Wintermantel 
gut erhalten, für hohe 
Perſon zu verkaufen. 
Matufzczaf, Frieden⸗ 
ſtraße 25, W. 20. (1113 


Gut erhaltenes 
Fahrrad 
verkaufe. Manczak, 
Fiſcherſtr. 16, W. 17. 

(1229 


Mädchenzimmer 
Touche und Küche 
billig zu verkaufen. 
Brunnenſtr. 60 (Rze⸗ 
peckiego) 2. Stock. Ro- 
zanſka. (168 


Meyers Konver⸗ 
ſationslexikon 
verſchiedene Sachen. 
Olſzewſka, Saarland⸗ 
itr. (Dabrowſtiego) 41, 
W. 6. (1065 


Ladenkaſſe 
„National“, mit Kon⸗ 
trollſtreifen und Bon⸗ 
ausgabe für RM. 190 
abzugeben. Friedrich 
Quiram, Wilhelmſtr. 
23, (877 


Damenpelz 
lang, neu zu ver⸗ 
kaufen. Beuthener Str. 
(Kanalowa) 9, W. 3. 
Tafelſki. (1026 


Piano 
zum Verkauf. Hinden- 
burgſtr. 28/29, W. 14, 
(fr. Wrockawſka). Ma⸗ 
ciejewifi. 1118 


Teppich 
handgewebt, 4 mal 5, 
verkaufe: Buddeſtr. 9, 
Parterre, Gawronfki. 

202 


á 


Spiegel 
3 Meter hoch, geeignet 
für eine Schneider⸗ 
werkſtatt, billig z. ver⸗ 
kaufen. Schwabenſtr. 
Nr. 22, W. 12. Weſo⸗ 
lowſki. (1159 


Gebrauchte Möbel 
ſind billig zu verkauf. 
Anfragen 14—16 Uhr. 
Richthofenallee (Het? 
manſka) 30. W. 4. Dr. 
Slebodzinſki. (1107 


Verkaufe 
Schlafzimmer, 
und andere 
billig. (916 

Anfragen 1819,30. 
Theodor-Körner⸗Str. 
Nr. 58, Wohnung 12 
(Szamarzewſkiego). 


Blüthner⸗Flügel 
prachtvoller Ton, wenig 
benutzt, billig zu ver⸗ 
kaufen. (605 
Angebote unter 605 
an das Poſ. Tageblatt, 
Martinſtraße 70. 


Verkaufe 
Salonmöbel und Kia- 
vier. Zbiegien, War⸗ 
ſchauer Str. 163. (1219 


Vorteilhafte 
Gelegenheitskäufe 
moderner Wohnungs⸗ 
einrichtungen, einzelner 
Möbel, neu und ge- 
braucht, ſowie pracht⸗ 
volle Edelkriſtalle in 
großer Auswahl zu 
niedrigſten Preiſen 
empfiehlt (10 257 
Gelegenheitskaufhaus 
Janiak, Dürerſtr. 10 


(früher Sezuicka), 


bäume. 


. 


ERGE-MoO TOR Inh. Robert Gunsch 


Eee 3 


Tel. 7921 u. 7929. 


Stüwe 
SS. Obersturmbannführer 


4 
—— 2022029929002) 


Kolben, Kolbenringen, Kolbenbolzen, Zylinder-Laufbüchsen und 
Ventilen für Kraftfahrzeuge, Traktoren und stationäre Motore. 


>: 9999090992999 9999020 4- 


Selbstschutz 


Il., III. und IV. Hundertschaft des Selbstschutzes Posen- 
Stadt am 26. d. Mts. antreten m 17,30 Uhr vor der 
Schiller-Volksschule - Niederwall. 


% 
4 
% 
$ 
% 
$ 
$ 
¢ 


Täglich neu: 


Breslauer Neueſte Nachrichten 
Deutſche Allgemeine Zeitung 
Frankfurter Zeitung 
Illuſtrierte Nachtausgabe 
Schleſiſche Tageszeitung 


| Berliner Lokalanzeiger 


völkiſcher Beobachter 
Hos mos- Buchhandlung 


poſen, Tiergartenſtraße 25 


ine Anzeige höchſtens 50 Worte 


Kennziferbriefe werden überno 


Vdrweifung des KRennziffer⸗ 


Piano 
und gebr. Wohnungs⸗ 
einrichtung verkaufe. 
Pigqtkowſki, Lazarus⸗ 
markt 7, W. 3. 1156 


Günſtiger Verkauf 
Klavier Marke Neu⸗ 
mann, Teppiche, Ge⸗ 
mälde, Grammophon 
u. andere Wohnungs⸗ 
gegenſtände. Wilhelm⸗ > a 
ſtraße 11, W. 7. Beym Nähmaſchine 
Beſichtigung v. 10—16. wie neu, verkaufe, 95 
(1191 31. Kobylewſki, Glo- 
gauer Straße (Focha) 
187a (Hof) (654 


geeignet für Konfitu⸗ Salon⸗Möbel 
ren, Parfümerie, Bon: zu verkaufen. Dr.⸗ 
bongläjer und Gras: | Wilms-Str. 68, W. 6. 
ſchüſſeln zu verkaufen. Mazurkiewicz. (1162 
Wilhelm⸗Guſtloff⸗Str. 


Zwei große 
Glasſchränke 


ga, W. 15. Ciemna, r, < 
ie 4 Kaufgesuche X 

Tonziegeln N ET —.— 
1000 Stüd verkauf. Kaufe jeden Poſten 


Radtke, Horkenſienweg 
(Warzywna) 10 W. 1 
(Winogrady) (1189 


Möbel 

Schrank, Schreibtiſch, 
Bett z. verkaufen. Cie⸗ 
ſiolkiewicz, Schillerſtr. 


O kowej) 9/11, 5. Pferd 
(Brief i) (1188 |Einfpänner oder Dop- 


pelgeſpann mit Roll- 

wagen zu kaufen gel. 
Friedrich Quiram, 

Wilhelmſtr. 23. (878 


Kaufe gut erhaltenen 
Blau⸗ oder Silber- 


Fiſche 
jeder Art und Größe 
zu höchſten Tages⸗ 
preiſen. Leo Kowalski, 
Poſen, Breite Str. 20, 
(797 


Grammophon 
165 Schallplatten, eiſ. 
Ofen, Korbmöbelgar⸗ 
nitur preiswert z. ver⸗ 
kaufen. Ruſzcezynſka, 
Gudrunſtr. 16a, (Czes⸗ 


lawa). (1183 fuchskragen 

Eßzimmer Mielicki, (995 
Schlafzimmer, Porzel⸗Friedrichſtr. 48, W. 6. 
dan (Renn und 
Glas mit Goldrand f. Piano 


24 Perſonen. Ziotecki, guter Firma und Ton 
Hardenbergſtraße 22, kaufe. Beuthener Str. 

(1182| 8, W. 5. Bilecki. (Ka⸗ 
— — — nakowa). 1115 


Obſtbäume 
in Stamm und Buſch⸗ 
formen, ſowie Beeren⸗ 
obſt, Koniferen, Zier⸗ 
ſträucher und Jier⸗ 
Bedeutende 
Vorräte in beſt. Mar⸗ 
kenware. Billige Pr. 
Wiederverkäuf, erhal- 
ten Sonderpreiſe. 
Baumſchulen der 
Stiftung Kurnik. 
(10247 


Da menpelz 
kaufe. (1211 
Angebote an 
Antonina Jakubowfka, 
Weidental 31, W. 8. 


Sülagrojtmüßle 
ſehr gut erhalten, zu 
kaufen geſucht. (1221 
„Kaliklora“, 
Chemiſche Fabrit, 
Gerberdamm 25—28. 


Fiſchhandlung. 


Badeofen 
f. Kohlenfeuerung 
kaufen geſucht. Angeb. 
unter „Badeofen“ a. d.. 
Poj. Tagebl., Martin⸗ in d 


ſtraße 70. 


Briefmarken 
aller Art kauft jede 
Menge: Matfiejenko, 
Poſen. Leonarda 19. 

(1210 


Stühle 


jowie gebrauchte Pol— 
ſtermöbel für Reſtau⸗ 
rant zu kaufen geſucht. 

Deutſches Hotel, 
Czempin. 


Häckſel 

als Pferdefutter kauft 
K, Jankowſki, Spedi⸗ 
tion, Möbeltransport, 
Lagerhaus, Poſen, 
Tiergarkinitr. 22. Ge- 
gründet 1865 — Tel. 
68-63. (1133 


Dampfkeſſel — 


Querſieder 


30 qm Heizfläche, neu 
od. gebraucht, zu kau⸗ 


mmen und nur gegen 
Sche nes ausgefolgt 


r, V 
10 Grundstleke 


Suche 
er Hauptverkehrs⸗ 


ſtraße oder Markt in 


Liſſa ein Geſchäfts⸗ 
grundſtück zu kaufen. 


Polizeikantine, Kurt 
S Berlin, 
Kleine mean 
21-24, Telefon 2 52 
ASN f (10219 


r N 
8 Verloren » 


Habe mein 2 (1223 
Krankenkaſſenbuch 


(1163 auf den Namen Szy⸗ 


mon Nawrocki, Poſen, 
Zakret 13, verloren. 
3 


Verloren 
Ausweis, Militärbuch 
— Handwerkerbeſchei⸗ 
nigung a. den Namen 

Antoni Szezesniak. 
Der ehrliche Finder 
wird gebeten, dieſelben 
zurückzugeben, Sees: 
niat, Mühlenſtraße 12 

1 (1180 


Sparkaſſenbuch 


fen geſucht. Reflektiert[ G. 122514, F. 100180, 


wird nur auf Keſſel ausgegeben 


von der 


m. ſauberen Papieren. fr. Bank Zwigzku Spö⸗ 
Angeb. unter 10236 a. ek Zarobkowych ver⸗ 


das Poſener Tagebl., loren. 


Martinſtr. 70. 


Joh. Ciesnit, 
Bahnhofſtr. 


Rogaſen, (1193 


Nr. 536. 


2 
nd 7 9 Offene Stellen 4 


Ein Hund 
halb Foxterrier, 
lich zu übergeben. 
Schriftliche 
Glogauer Str. Nr. 71, 

ohnung 25. (1220 

Frau Zacharzewſka. 


agdhund 
reinraſſiger 
Vorſtehhund, Setter, zu 
verkaufen f. 50 Mark. 

ilipp Fritz, 


in für Kinder jofort 

gute Hände unentgelt⸗ ſſucht. (i 
Tepper, Pommernſtr. 1, 

Angebote Ecke Wronker Straße. 


u. Lehrmädchen 


Przybylſti. Friſeurge⸗ 
engliſcher ſſchäft. (1107 


Dienſtmädchen 
ge⸗ 
217 


Lehrling 
d gel. 
Langemarckſtr. 19, 


) 


Bedienung 


ſofort geſucht. 


Ph 
Poſen, Charlottenſtr.3,] Rowecka, Bromberger 


Wohn. 9. 


(1140 [Straße 2, W. 8. (1121 


ſofort zu vermieten. 
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Stenotypiſtin Köchin Koch Fachſchuldirettor 4⸗ Zimmerwohnung] 3⸗Zimmerwohnung Sonniges Möbliertes Zimmer 
deutſch⸗poln., mit eig. ſucht Stellung im Re- |(Shiffstoh) 6 Jahre [erteilt prakt. deut- mit Badeſtube, Miete renoviert. Kanonen gut möbliertes, Janbe: zu eee 8 
Schreibmaſchine, ge⸗ 1 oder Kaſino Praxis, gute Zeugn. ide Sprachlehrturſe 73, — zl, und eine platz, zu vermieten. res Zimmer mit 15 2 (wier ue 
wandt in allen Büro-| ab ſofort. Chrijtoph- ſucht Steta, Pruſchal⸗ Schülern u. Erwachſe⸗ 2 Angebote unter 890 event mit Frühſtück, "zu ierzbie 
i : -Zimmerwohnung an d. Poſ. = eblatt, vermieten. (897 Lerczat. 
arbeiten, Angebote u. Hegerdorf, Sir. 5, W. kiewitſch, 93 7.75110 nen, auch ſonntags. M ig ‚Str. 3 
1208 an das Poſener 2. Rutkowſka. (1101 ſtraße 59, . (1110 Anmeldungen 14—17. für 38,— zk zu vermie⸗Martinſtr. Leo⸗Wegener⸗Str. 35, 2 aut möblierte 
Tagebl., Martinſtr. 70. Przybylſki, Lichigftr. ten, Näheres Nowat, 7 W. 5 (Poznanſka). An- aut 
Landwirtſchafts⸗ Konditorgebilfe | (Grottgera) 6, W. 6 Chriſtoph⸗Hegerdorf⸗ i PERTO zufehen von 17,30 Uhr. Zimmer 
Debutſches beamter mit guten Jeugniſſen (777 Straße 85 fee 1-Zimmerwohng 3. ver⸗ z möblforte auch für Blirogmede, 
Alleinmädchen geſucht, |34 Jahre alt, verheira- und i0jähr. Praxis, |. 10, W. mieten. Anfragen: Zimmer zu vermieten. (11 
ebenſo ſchulentlaſſenes [tet, mit 12jöhriger Stellg. Waltber Kuh⸗ Geſangsunterricht Langemarckſtr. 5 Rato- r e i e Konitiewich 5 
oe f; ee Praxis, ſucht Stellung. nk en italieniſche Schule, bis Zwei leere mica. Nachm. (1200 e u. Stlaßßim RNitterſtraße 28, W. 7. 
tagsüber. Münchenen s A 1147 | Rt. 8 1 upan⸗ ühnenreife erteilt 3 1 . ER 
Etraße 15, W. 5, (1203 8 5 1 s ſtiego) (045 Pu shii E 5 il Zimmer : 3½-Zimmer⸗ 555 mi en ‚an einen 3 möblierte Front: 
Ziepſer Goſtyn, Liſſaer Str. 19. Opernfängerin. Ehem |eleftr. Licht, zu 1152 wohnung Dei 0 Nieten zimmer 
Selbſtändige Mitglied der Opern in mieten. (115 Bad, elektr. Licht, zu Wilhelmſtr 10 M 17, mit Bad zu vermieten. 
Sude Bürokraft Köchin Poſen und Leipzig. Crailo, Prinzenſtr. 6, f vermieten. Leo⸗Wege⸗ Eh 8 Beſichtigung zwiſchen 
von ſofort oder ſpäter deutſch-polniſch, mit] ſucht Stellung. Dziam⸗ Berliner Straße 20, W. 1 (Maleckiego). ner⸗Straße 2a, W. 6. . 610 Hedwigſtraße 8, 
einen jüngeren evang. beſter Schulbildung. ita, Luban, Pilſudſtie⸗„W. 10. Sprechſt. 2—4. Ritthammer. (1193 Zimmer W. 20 (Ecke Friedrich, 
Beamten für Hof und ſſucht Stellung, (1148| go 9. g (12²5 (63 5⸗Zimmerwohnung = mit 2 Betten zu ver: |itrape). Petras. (1102 
ua Gutsverwaltung Edith Jezierny, wat Geſchäftsladen mieten. Adalbertſtr. | in möbl 
auhnau (Roznowo), Poſen, Comeniusſtr. 1. Buchhalterin Klavierſtunden renoviert, zu vermiet.,|» Schaufeniter, von fo- | 30, W 7. Metelſti. euartig m 
Kr. Obornik. 1194 bilanziicher, f. Stellg. erteilt geprüfte Mu- 2. Stock, gute Zentral: fort zu verm. Hinden 1100 Zimmer 967 
Brennereiverwalter Kuſchelewete. Teuto- ſiklehrerin. Roczwara, heizung. (A173 |purgitr. 14. Anfragen: Gut zu vermieten, (9 
Hausmädchen mit langjähr. Praxis, burger Str. (Swobo⸗] Dr. ⸗Wilms⸗Str. 48, Ulatowſti, Wohng. 5. Brojerſta. möbl. Zimmer mit Elſe Kucharzewſti, 
mit Nähkenntniſſen f. vertraut m. ſämtlichenſ da) 15. (1206 IM. 7. (1117 Mühlenſtraße 4. (111 tralhei Wilhelm⸗Guſtloff⸗Str. 
großen Landhaushalt Schloſſer-„Motor⸗Licht⸗ Tr:: ͤ ͤ ͤ K..... ̃ 5ĩ——ꝛ ² — . ... ̃ — EEE Zentralheizung 3. ver⸗Nr. 3a, Wohnung 20 
ſofort geſucht. Dienſt⸗ anlagen und Kartoffel- %% (( mieten. Koc zwara, (3 Maja). 
mädchen vorhanden. fflockenfabrikation, ſucht Pk Wilms⸗Str. 48, W. 
Grau on ne, Stellung. (1150 1116 $ Möbliertes . 
geb. v. Kochembahr, Siegfried Manys, = immer zu vermie 
Niemierſcewa bel. Poſen Drerſtraße 12. S ET gut möbl. Graf⸗Spee⸗Straße 16, 
Luboſch. Kr. Birn- Kaffee. = Frontzimmer W. 4 (Niegolewſtich). 
daum. (10246 = elektr., an 1—2 Ber: L sante, Information 
Bufettfräulein = fonen zu vermieten. —20 Ahr. 1136 
Stütze m. Bedienung d. Gäſte S Kozlowicz, Herderstr. i 
der Hausfrau f. Dauer- N sea = 4, W. 10, 1215 Bere 3 113 
ſtellung geſucht Dienſt⸗ deut und polniſch. S 2 gut möblierte k 
ee „Bojen, Salb |E sichere deldanstalt des öffentlichen Recht i 1 
e e Mündelsichere Geltanstalt des Öffentlichen Rechts | ° "sinne, |a asetz 


Kreis Samter, (1095 
Gutsjefretär(in) 
ledig, zum 15. Novem- 
ber mit Facherfahrung, 
lückenloſen Zeuaniſſen 
und polniſcher Sprach⸗ 
kenntnis ſucht (10 206 
Gutsverwaltung 
Burg Belchau, 
Kreis Graudenz. 
Telef.: Graudenz 1603 


Tüchtigen 
Eiſenhändler 
ſtellt von ſofort ein. 
Angebote mit Gc- 
haltsanſprüchen an 
Fa. A. Rothenbucher 
Nachf., 
Eiſen und Eiſenwaren, 
Baumaterialien, 
Birnbaum. (1141 


Geſucht tüchtiger 
Brenner s 
oder Brennereigehilfe 
für Gutsbrennerei 
Pſarſkie. Angebote an 
Wiczynſki, Gnuſchin 
(Gnuſzyn) durch das 
Poſener Tageblatt, 
Martinſtraße 70. 


Geſucht ein junger, 
verheirateter 


Förſter 
Bedingungen: erſtklaſſ. 
fachlich. Können, Mut 
und Pflichttreue, gut. 
Heger. Meldung. nur 
von Deutſchen, welche 
d. feſten Willen haben, 
ſich eine gute Dauer⸗ 
ſtellung durch Streb⸗ 
ſamkeit und Fleiß zu 
erwerben. Angeb. unt. 
Nr. 10234 an das Po⸗ 
ſener Tageblatt, Mar⸗ 
tinſtraße 70. 


Für mein Fleiſch⸗ 

Wurſtwarengeſchäft 

bald eine 
( 


0252 


u. 
ſuche per 
tüchtige 
Verkäuferin 
Angebote mit Zeug⸗ 
niſſen und Gehalts⸗ 
anſprüchen erbittet 
A. Scholz, 
Fabrit ff. Fleiſch⸗ und 
Wurſtwaren, 
Rawitſch. 


e 


7j — 


Sieliengesuche |> 


Kaufmann 
30 Jahre alt, pener, 
perf. Deutſch. Schreib⸗ 
maſchine, Büroarbeit., 
Führerſchein, ſucht v. 
ſof. Stellung. Angeb. 
unt. 810 an das Bol. 
Tagebl. Martinitr. 70, 


Junges Mädchen 
mit gutem Kochen |. 
Stellg. Kedzia. Halb: 
dorfſtr. 29. W. 1. (1135 


Suche Stellung als 
erſter 
Molkereigehilſe 
mit voller Fachausbil⸗ 
dung, M. Marecki 
Ramberger Str. 2, W. 
Nr. 4. (1158 


ehrlich, gut empfohl., 


ein. H. 
mieniſta 22. 
Molkerei⸗Fachmann 


(1128 


niſſen, kann a. nähen, 
ſucht Stellung. K. Ty⸗ 
czynſka, Margareten⸗ 
ſtr. 20c, Villa. (1130 
. 
Jüngere 
Aufwartefrau 
ſpricht deutſch u. poln. 
ſucht Stellung. Walli⸗ 
ſchei 15/16, Wohn. 6. 
Dziembowſfka. (1132 


Kraftwagenführer 
mit guten Zeuaniſſen 
u. langjährig. Praxis 
ſucht Stellung Sigis⸗ 
mund Skory, Liebigſtr. 
(Grottgera) 5, W. 11. 

(1106 


Bedienungafran 


ucht Stellung. Litio: 
ſtraße (Grottqera) 5, 
W. 11. Stawſka. (1104 


Suche 
Stellung 
als Haushälterin. 
Maria Wartawiat, 
Wschodnia 9. W. 
250 

Welche Apotheke ſtellt 
eine 

Praktikantin 


Sokolek, Pro⸗ 
(1209 


Dt. in Wort u. Schr., 
mit langi. Praxis, qe- 
wöhnt an ſelbſtändige 
Arbeit. Spezialität: 
Butter und Weichkäſe⸗ 
rei, hohe Magermilch⸗ 
verwertung. ſucht Stel⸗ 
lung vom 1. Novemb. 
Adalbertſtr. 6. 


Studentin 
Schnelle Maſchinen⸗ 
ſchreiberin mit Praxis, 
ſucht Beſchäftigung. 
ert als Rinderfräul. 

Chr. Kroſzel. Leo⸗ 
Megener-Str. 41. (1201 
(Roznanifa) 


Geſchäftsleiter 
Magiſter der Rechts⸗ 
wiſſenſchaften. 30 J. 
P ſucht Stellung. Po⸗ 
ſen⸗Wilda. A.⸗Hofer⸗ 
[Straße 22, W. 2 (Qan: 
oiewicza) (1196 
Wiktor Knaſt. 


(1205 


Junger Koch 
mit guten Zeugniſſen 
fut Stellung. (1139 

Ayndrzejewiki, 

Freiherr-v.⸗Stein⸗ 
Straße 10, W. 15. 
Wirtſchaftsbeamter 
32 Jahre, mit beende⸗ 
ter Landwirtſchafts⸗ 
ſchule, 9 Jahre Pra⸗ 
ris auf multernültim 
Gütern. gute Zeugn. 
deutſcho Sprachkenntn., 
jucht Stellung von fo- 
fort oder ſpäter. Wla⸗ 
dyſſow Probka. Obor- 
nik, Feldweg 53 


710249 (Matejti) 


An- 


Nm 


Tüchtige Friſeuſe 
ſucht ſofort Stellung. 


Schloſſergaſſe 2, 8 131 * 


Bieganſka. 174 


Berliner 
25 Jahre, Deutſch und 
Polniſch in Wort und 
Schrift ſucht irgend⸗ 
welche Stellung. Gro⸗ 
chowfti, Martinſtraße 
66/67, W. 36. er, 


Mädchen 
ſucht irgendwelche N 
ſchäftigung. Manczak, 
Martinſtr. 27, W. 21. 
(1109 


Friſeurgehilſe 
deutſch und poln ſucht 
ſofort Stellung. Halb⸗ 
dorfſtr. 3, W. 23. No- 
waczyk. (1172 


. 
und Schreibmaſchinen⸗ 
kurſe. Bismarckſtr. 1. 


Frl. für dtſch. 
Nachhilfeſtunden 
geſucht. Ratajczak, Dr 
Wilms⸗Str. 60, W. 
44177 


Erledigung aller Geldgeschäfte vie: 


Annahme von Spareinlagen 
mit täglicher Verfügungsmöglichkeit und auf Kündigung 


Errichtung von Giro- und Scheckkonten 


der bargeldlosen Ueberweisung 


Posen, 


mit der Möglichkeit 


Neue Strasse 10. 
A weigstellen: 


Berliner Strasse 19 
Schwabenstrasse 71 


Glogauer Strasse 50 
Schlacht- u. Viehhof 


innerhalb der Provinz und ins Altreich 


Ankauf von Devisen und Sorten 


sowie gemünztem und ungemünztem Gold 


Vermietung von Schliessfächern 


in der modernen Stahlkammer 


heiten 


Pa 


« 


baldiger 
Heirat 


geſucht (Einh. in Qand- Küche, 


wirtſchaft 
Angeb. unt. 
d. Poſ. Tagebl., 
tinſtr. 70. 


erwünſcht). 


5502 an und Bad, 
Mar: Johne Mohnung zu vere| _ b 1 
1228 für 1 Herrn jojort zu 


und Verkauf von Wechseln 
Beratung in allen Geld- und Kreditangelegen- 


Zwei vornehme 
31% Zimmer: 
wohnungen 


Volksdeutſche zwecks ie Balton und Bad 


2, und 3, Etage, eine 
Wohnung Zimmer und p 
ein Laden mit 
angr. 2 Zimmern, Küche 
ein Laden 


mieten. 
Schwabenſtr. 34 (Górna 
e Näh. Wyder⸗ 
kowſki, Wohn. 5, zwi⸗ 
f ſſchen 13—16 Uhr. 13—16 Uhr. 


1 Zimmer u. Rüde Hertſchaftliche 


mit Zentralheizun 
Wilda oder Anf 
Jerſitz geſucht. 


in] Dreieinhalb - Zimmer- 
ang wohnung, ein Zimmer 
(1124|und Küche mit oder 


Stachowfti, Ab 40 ohne Möbel, in Unter⸗ 


lagowſka 37, 


Reichsbeamter 


e (1212 


bera Dreizimmeg- Woh⸗ 
nung vermietet der 
Wirt Nawrocki, Fried⸗ 


ſucht komfortable Vier- richſtr.⸗Zakret 13. (1224 


ngebote mit Preis- 3⸗ Zimmerwohnung 


Eh e an 


Vermietungen 


l 


nebſt Zubehör im 


Braun, Helmholtzſtr. 10.]P neuen Haus zu ver: 


mieten. Margareten⸗ 
ſtraße 13. (Przemyſ⸗ 
fowa) Portier. 1126 


“| 2-Zimmerwohnung| — 
Balkonzimmer, leer Komfort z. vermieten. 


ſonnig, ſauber, 1. Dr Neues Haus, BIER 
Wieſenſtraße 20, W. 6.| richſtr. 34, W. 
Liepelt. 11 1861 ficta. er 


* 


un 


2 10258 
en 


Angebote an Nowicki. 2 


Herrſchaftliche 
3: Zimmerwohnung 
zu vermieten. Chyzyn⸗ 
fa, Meja Wielkopol⸗ 
jfa 39, von 2—4. 1170 


4 b 


Möbl. Zimmer 
Möbl. Zimmer 


vermieten. Cieslak, 
Schwabenſtr. 73, W. 
Nr. 24. (1226 


Möbl. Zimmer 
an 2 Perſonen m. Kü⸗ 
chenbenutzung zu verm. 
Olſzewſka, Saarland: 
ſtraße (Dabrowfkiego) 
41, W. 6. (1066 


Elegantes Herren- 
zimmer 

1—2 Peajonen zu ver- 

mieten. Leo» — E A 

ter⸗Str. 22, W. 

Pawlowfka. 


Elegantes 
Frontzimmer zu verm. 
Leiſtikowſtr. 4, W. 6. 
Tacgal. (1199 


Möbl. Zimmer 
zu vermieten. 
oma lin, Kane 
martt 7, (1198 W 


Langemarckſtr. 5, W. 7. 


Pomorſka. 1175 
Elegant möbl. 
Einzel⸗Zimmer 
Poniecki. Naumannſtr. 
Nr. 2, W. 8. (1197 
(Diiatonjtic) 
2 möblierte 
Zimmer 


an Eheleute oder Her- 
ren zu vermieten. C.⸗ 
H.⸗Pirſcher⸗Str. 5, W. 5 
Beſichitgung 17 bis 18. 
Bereta. (1151 


Möbl. Zimmer 
an zwei Herren zu 
vermieten. 1 
18 ee 

1149 


pe Zimmer 
für 2 Herren zu ver⸗ 
mieten. Noack, Kano⸗ 
nenplatz 10 (Pl. Dzia⸗ 
town), W. 10. 1144 


Möbl. Zimmer 
ſofort zu vermieten. 
Karmeliterwall 18. 1. 
(Waly Jagiekky), er 
bnlita 138 


Möbl. Zimmer 
mit Bad, an 1 Herrn 
zu vermieten. Szafra⸗ 


nek, Bäckerſtr. 20/21. 
W. 1222 
Gartenſtr. 

4, W. 5, Radwanſka, 


möbliertes Zimmer zu 
vermieten. (1131 


Gut möblierte 
Zimmer 
zu vermieten. Ober: 
wall 9, W. 8. Muſiak. 
1161 
Frontzimmer 
möbl. zu vermieten. 
Halbdorfſtr. 32, W. 2. 
Tykſinſki. 1174 
3 möblierte 
Zimmer 
frei, komfort. Olſzew⸗ 
iti, Leiſtikowſtraße 11 
W. 10. (Dluga). 1125 


Möbl. Zimmer 
ohne Betten zu ver⸗ 
mieten. Leiſtikowſtr. 
(Dluga) 9, W. 1. 
Szlafczynſki. 1160 


Möbl. Zimmer 
mit Licht zu vermiet. 
Pomernacka, Theodor: 
Körner⸗Str. 23, W. 4. 

1157 


Möbl. Zimmer 
zu vermiet. Bimar: 
ſtraße a W. 8. Brzeſki 

1153 


Möbl. Zimmer 
an 2 Herren zu verm. 
Wolna, Gudrunſtr. 19, 
W. 7, (Czeſkawa) 1129 


Möbliertes, großes 
Vorderzimmer 
(20 Rmt.) zu vermiet. 
Daſelbſt kl. möbl. Zim⸗ 
mer für 15 Zl. Kinzel, 
n 22, 1. Stock, 

(1178 


Möbl. Jimmer 
au vermieten. (1120 
Mazurek, Langemarck⸗ 
ſtraße 46, W. 3. 


Möbliertes 
Zimmer zu verniet 
Frit⸗Reuter⸗Str. 

Lubowiecli. (22 


Hochparterre 
Zwei ſchöne, möblierte 
Zimmer, Badeeinrich⸗ 
tung, volle ee er 
zu vermieten. Feldſtr. 
50, W. 1. Storuvinſft 
Von 15—17 Uhr. (1165 
T 


Möbl. Zimmer 
zu vermiet. Wilhelm⸗ 
ſtraße 27, W. 13. (1190 
Przybykowicz. 


Sauberes 
möbl. Zimmer Nähe 
Wilhelmspl. od. Alter 
Markt bei Volksdeut⸗ 
ſchen geſucht. (1098 

Angebote an Gerh. 
Kuih, Hotel Imperial. 


Schnittmuſter 
aus allen Modeheften 
und Damenſchneiderei 
empf. Tomaſchewska, 
Martinſtr. 4 (Eingang 
Hohe Gaſſe 1) (837 


Pelze 
Mäntel, Kleider wer⸗ 
den fachmänniſch an⸗ 
gefertigt. 1142 

Mitolajczat, 
Ritterſtraße 33. 


Dampfdauerwellen 
erſtklaſſige Ausferti⸗ 
gung durch Friſeur⸗ 
meiſter aus Berlin. 
Rococo, (1218 
Martinſtraße 68. 


Elektriſche 
und Kraftanla⸗ 
gen, Klingelanlagen, 
ſämtl. Reparaturen: 
„Sem“, Poſen, 
Ritterſtr. 10. (547 


Schreibmaſchinen⸗ 
Abſchriften 
Ueberſetzungen. werd. 
ausgeführt: Ebertow⸗ 
iti. Poſtſtr. 30, W. ga. 
(1207 


Licht⸗ 


Handels⸗ 
u. Bankkorreſpondenz 
kann ich ſtenographiſch 
erledigen. (1137 
Maria Olſzewfla, 
Hohenzollernſtr. 15, 
Wohnung 8. 


Jalouſien 
neue, Jubehört., Res 
paraturen, Spezial⸗ 
werkſtatt. Liebig. Po⸗ 
ſen, Walliſchei 39. 

1134 


Fräulein 
für gemeinſchaftliches 
Zimmer geſucht. Mar⸗ 
tinſtr. 15, W. 11. Ja⸗ 
zembicka. (1187 


